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  Vorwort




  „The World is a book, and those who do not travel read only a page.




  Zitat von St.Augustine




  





  Spätestens dann, wenn die Tage wieder dunkler werden und sich die Sonne gen Süden verzieht, ist auch meine Zeit gekommen, um am liebsten alles stehen und liegen zu lassen.




  Nun, das ist leichter gesagt als getan, denn man hat ja schließlich auch hier und da seine Pflicht zu erfüllen: Die Arbeit ruft und die Freizeit muss man sich erst einmal – ich sag es mal so ganz salopp – „erwirtschaften“. Doch dann warten natürlich doch noch ein paar nette Urlaubstage, die zumindest auf Zeit der mitunter hektischen Routine ein Ende setzen und möglichst auch fernab vom eigentlichen Geschehen verbracht werden sollen.




  Wenn sich unser Tagesrhythmus wieder entsprechend auf die kurze und kalte Jahreszeit einstellt, startet das temperamentvolle und von mir so sehr zum Verreisen präferierte Südamerika in eine neue Saison. Und die Highlights sind ganz klar die noch heute so mystischen und spirituellen Andenstaaten von Peru und Bolivien.




  Ich hoffe, Sie wollen sich mit dem Kauf meines E-Books zumindest virtuell auf Reisen begeben, um das einstige Reich der Sonne auf eigene Faust zu entdecken.




  Vielmehr würde ich mich allerdings darüber freuen, wenn Ihnen dieses Buch stets ein treuer und bit- statt kiloschwerer Begleiter auf Ihrer „On-your-own“-Reise ist. Denn auch trotz des Verzichts auf einen 5-Kilo-Kawenzmann, der das Backpack nur deutlich erschwert, finden Sie in meinem Guide alle notwendigen Informationen, die von Belang sind. Zudem will ich mal in Anmerkung stellen: „Für dieses komprimierbare Büchlein, welches auf modernster Technologie basiert, musste noch kein einziges peruanisches Tropengehölz aus dem dortigen Amazonastiefland zugunsten eines Papierpamphlets das Zeitliche segnen“. :)




  Um Ihnen einen Schritt in Richtung „Individualreise“ entgegen zu gehen, finden Sie auf den nächsten Seiten ( bis zur nahtlosen Vollendung des Werkes mit einem Bild meiner Wenigkeit) einzigartige Empfehlungen, Geheimtipps und Berichte vor. So erfahren Sie mitunter, wie man denn noch günstiger über kleine Umwege nach Machu Picchu reisen kann, das Valle Sagrado bereist oder mitunter preiswerter Peru anfliegt. Nun, die Tipps gehen sogar soweit, dass man zu erfahren bekommt, wie man heiratet und weniger-ins-Budget-schlagend telefoniert.




  Da ich selbst als Backpacker schon zweimal in Peru unterwegs war, von der Warte aus viele Gegenden bereits wie meine Westentasche kenne und stellenweise mit nur € 400 im Monat auskam, habe ich einen genauen Einblick in die Materie erhalten. Und so lange nun tüftelte ich an meinem Werk, um auch Ihnen den Genuss eines günstigen und etwas anderen Urlaubsziels zu ermöglichen.




  Doch wenn Sie Ihren Trip nach Peru mit vielen Highlights der Region anhand der Empfehlungen in meinem Guide entsprechend günstig planen, können Sie mit umgerechneten 700 Euro pro Monat an Ausgaben das Land Revue passieren lassen. And now - it's up to you! It's your choice to travel Peru for a bargain!




  Ich wünsche Ihnen den besten Lesespaß ( auf pi mal Daumen 612 Seiten)und viel Sitzpolster beim Durchstöbern eines virtuellen, bitschweren Perus.




  Beste Grüße, Alex




  (Ein E-Guide wie dieser entpuppte sich während meiner mehrmonatigen Ausarbeitung als wahrer Zeitbandit. So kann es mitunter inzwischen zu einigen Preisänderungen gekommen sein. Dennoch finden Sie anbei immer wichtige Links, die Ihnen zur passgenauen Informationsbeschaffenheit aus dem CYBER WEB dienen).
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  Bienvenidos Al PERU




  Herzlich Willkommen in Peru




  Entdecken Sie das Land der Inkas!




  Was halten Sie davon, Peru auf eigene Faust kennenzulernen?




  Lassen Sie sich verzaubern von den Mythen der Anden, den rätselhaften Theorien von riesigen Scharrbildern im Wüstensand und dem überwältigenden Artenreichtum des Südamerikanischen Regenwaldes. Peru - das ist definitiv vielmehr als Machu Picchu.




  Ob nun als Rucksackreisender oder klassischer Tourist mit Reisekoffer - Peru ist inzwischen eines der meist besuchten Länder Südamerikas. Immer wieder wurde ich gefragt, ob ich denn lebensmüde sei, in ein doch „SO“ gefährliches Land zu reisen.




  „Oh Gott, Junge, was machst du? Die stehen da überall mit dem Maschinengewehr auf der Straße und jeder will dir etwas Schlechtes. Vielleicht geben die dir da nur irgendwelche Haferflocken zu essen. Bleib' hier, denn hier ist doch allgemein viel besser *als wie da“. Inzwischen könnte ich über so ein Meinungs-Pamphlet Chanson singen.




  Dennoch wäre es schwer gewesen, auch nur annähernd auf ein so spannendes Land wie Peru zu verzichten. Drum war meine Meinung bald sehr deutlich und „lebensmüde“, wie ich nun mal bin, begab ich mich trotz kluger Ratschläge mit meinem „Backpack“ bereits schon 2 mal in das doch so „gefährliche“ Land.




  Mein Fazit: Ich kann es allen ewigen Weltenbummlern nur empfehlen, sich doch auch ein Mal in das bunte Gassengewirr von Cusco zu wühlen, dem alten Inkapfad auf Schritt und Tritt zu folgen und zu seiner Selbst zu finden, riesige Kondoren im Colca Canyon zu beobachten... Ach, ich könnte schon wieder ausschweifen, doch will ich Sie mit meinen Reiseeindrücken auch gerne noch etwas auf die Folter spannen und Sie nach und nach darüber informieren, was das Land für Sie zu offerieren hat. Sicherlich werden auch Sie für Ihr dortiges mögliches Zielgebiet viele Infos finden, wozu vielleicht auch meine Erfahrungen, Reisetipps oder Low-Budget-Lokalitäten beitragen könnten. Und sicherlich werden Sie das Richtige für sich herausfinden. Wenn nicht, können Sie mich schließlich immer noch teeren und federn.




  Meinen Sie auch, dass die wahre Armut bereits im Kopf los geht? Wenn Sie mit mir diese Meinung teilen, etwas dagegen tun wollen und genau wie ich der Meinung sind, dieses Land trotz oft negativer Vorurteile kennenzulernen, gebe ich ihnen auf den folgenden Seiten zumindest einen virtuellen Tauchgang durch eines der vielfältigsten Länder unserer Erde. Ab sofort werfen Sie das Abbild von Drogen und Kriminalität auf den Müll und lernen die Kehrseite der Medaille kennen.




  Auf der Schokoladenseite nämlich, wartet das Land mit den ältesten Städten der neuen Welt, antiken Kulturkreisen wie der Nasca-, Paracas- und Mochekultur und undurchdringlichen Regenwäldern auf. Die Buchreise führt Sie dabei von der Küste bis ins Hochland und zu den Regenwaldgebieten im Amazonasbecken am Madre de Dios. Und am höchsten schiffbaren See der Welt – dem Titicacasee – endet unsere kleine Peruexkursion mit einem Abstecher nach La Paz oder zur Isla del Sol (Wiege der Inkas). Und dort, wo das Unmögliche möglich wird, verlor ich fast meine Gebeine. Denn die Todesstraße „Camino Muerte“, welche in der Yungas von Bolivien liegt und nur einen Halbtagestrip von La Paz entfernt liegt, brachte mich die Konzentrationsschwäche unter dem dämmsigen Helm und etwas Übermut fast dazu, über die Klippen zu springen. Doch mein Schutzengel war stets mit mir. Doch nach diesem jetzt doch etwas adrenalingeladenen Appetizer zum Abschluss meines Prologs verbleibe ich fortan erst mal mit den Worten: „Viva el Peru y el Camino Muerte! Und viel Spaß beim Lesen. Alex




  Vor der Reise




  Peru in Worte zu fassen fällt schwer, Peru mit all seinen Mythen und Rätseln zu verstehen ebenso.




  Es sind wohl die heiligen Monumente schon in Vergessenheit geratener Hochkulturen, die uns die Frage stellen: Warum das Ganze? Und doch zählt gerade dieses Wunderbare und Einzigartige so zur Selbstverständlichkeit wie in kaum einer anderen heutigen Nation der Erde. Hier reden Steine mehr als geschriebene Worte, denn in den aus Granitstein gehauenen & geschliffenen Klötzen in und um Cusco steckt die wahre Seele des Landes. Natürlich ist auch an dieser Stelle der schon mehrere Tausend Jahre alte Schamanenkult hervorzuheben, ohne den die in Fels gehauenen Städte nie entstanden wären. Denn für Priester zum Beispiel, die ihren Sonnengott Inti verehrten und mit Kokablättern sogar das Wettergeschehen prognostizierten, musste ein fester Wohnraum her. So schufteten allein 10.000 Männer in Cusco, um den Bau der größten damaligen Festungsanlagen voranzutreiben. Noch heute überzeugt das Bollwerk, in dem sich während der Conquista zeitweilig sogar noch die Inkakrieger vor ihren Feinden schützen konnten, jeden Ehrfürchtigen. Bis zu 7 Meter hoch und Hunderte Tonnen schwer sind einzelne Blöcke, die sich hier nahtlos wie ein kinderleichtes Puzzle ohne einen Abstand von nur einer Messerschneidessbreite aneinander fügen. Was ich damit sagen will, ist, dass sie völlig baff von den sich Ihnen bietenden Gegebenheiten sein werden.




  Zudem gibt es die eine und andere Besonderheit zu beachten. Und auf diese Besonderheiten, welche zu beachten sind, werden Sie folglich sämtliche wichtige Informationen finden, die für Sie von Belangen sind/ sein könnten.




  Die Beste Reisezeit im Blickfeld




  Es gibt 2 verschieden ausgeprägte Jahreszeiten, die es den Touristen (je nachdem, was er vor hat, zu sehen) erleichtern beziehungsweise auch erschweren können, im Land zu reisen.Wie für ein Tropisches Land so typisch gibt es hier eine ausgeprägte Regen- und Trockenzeit. Die Trockenzeit dauert in etwa von April bis Oktober, die Regenzeit von Oktober bis Ende März. Die geografische Beschaffenheit Perus mit seinen Hochland-Talregionen, dem kalten Humboldtstrom entlang der Küstenregion und der niederschlagsarmen Trockenwüste, welche sich von der chilenischen Atacama bis auf Höhe der nordperuanischen Stadt Chiclayo erstreckt, kann je nach Region sehr spezifisch sein. Speziell in Südperu ist von daher von bestimmten Regionen während der europäischen Wintermonate abzuraten.




  Klima in der Sierra (Cusco, Puno, La Paz)




  Sehr wage kann dann nämlich die Entscheidung sein, einen Trip ins Hochland zu wagen. Die Carreterras, welche meist direkt und sternförmig von Lima aus verlaufen, erweisen sich insbesondere in dieser Zeit (peruanische Sommerzeit von Oktober bis April) als wahre Problemfänger. Ich erinnere mich somit auch nur noch ungern an meine erste Peruwoche überhaupt. Ich erreichte im späten Januar Lima und wollte von dort aus auch direkt weiter mit dem Bus.




  Allerdings sorgte das berühmte „El Niño“-Phänomen von Anfang 2010 für einen kompletten Systemausfall. Sämtliche Straßen von und nach Cusco wurden komplett dicht gemacht, Schlammlawinen und runter gekommenes Geröll sorgten laut Medienberichten für verschütt gegangene Busse, die samt Insassen im Bergland unterwegs waren. Von daher sei gerade in dieser Zeit darauf zu achten, die Nachrichten vorort genaustens zu verfolgen, was gang und gäbe ist.




  Insbesondere avancierte die Strecke Lima-Cusco via Ayacucho (Departement Ayacucho) dadurch zur Strecke, welche im miserabelsten Zustand noch heute vorzufinden ist.




  Hinweis: Mitten im Bergland kann das Wetter schlagartig vom heiteren Himmel in eine verregnete Schlamm- und Wasserschlacht gegen seiner Selbst übergehen. Davor sollte man immer gefeit sein.




  Außerdem: Aufgrund des dominierenden Regenwetters (insbesondere von Dezember bis März in der Region Cusco) wird der Inkapfad alljährlich im Monat Februar für Wartungsarbeiten gesperrt.




  Allerdings ist dies auch ein Grund dafür, Reisende möglichst zu schützen. Denn die Regenschauer sind nicht zu unterschätzen, da schlagartig alles Gewöhnliche und von Menschenhand Geschaffene urplötzlich unter Wasser steht.




  





  Hinweis: Bitte beachten Sie auch, dass die Höhenkrankheit bei vielen Reisenden auftritt, die sich auf über 2000 Metern ü. NN befinden. Bekanntlich wird die Luft knapper umso dichter man der Sonne steht. Cusco schafft es es auf ganze 3400 Meter Höhe. Deshalb auch immer viel schlafen, Kokablätter kauen und bei Möglichkeit ein Hotel mit Oxygenbelüftung wählen.




  





  Küstenklima (Lima/Ica/Nasca, teilweise Arequipa)




  Währenddessen ist es zur gleichen Zeit an der Küste stets warm, konstante Tagestemperaturen von 35 ° Celsius sind dann keine Seltenheit. Durchaus zeigt sich dann gerade zur peruanischen Sommerzeit (Merke: Bei uns ist dann Winter) auch hin und wieder mal über Lima die Sonne. Grund meiner Erwähnung, dass dann in Lima „auch mal die Sonne scheint“, ist, dass die Stadt währenddessen zur Winterzeit fast durchgehend von einer milchigen Dunstglocke umgeben wird (ab Mai bis fortan in den September herein) und die Sonne sich kaum zeigt. Doch regnen tut es nachwievor in und um Lima sowie im Gesamtgebiet der peruanischen Küste ( La Costa) so gut wie nie.Grund dafür ist, dass genau in diesem Raum zwischen Pazifik und der östlich der Küste aufragenden Andenkordillere sich die kalte Meeresluft des Humboldtstroms und der Dunst des von Osten her kommenden Regendunstes (Ostflankenklima, Regen über Amazonasbecken) über der Einöde verfängt, doch es zwecks der Gegebenheiten (Andenhochland, wo es bereits abregnet) nur zu einem dauerhaft trockenen ariden Wüstenklima kommt. Die kalten beidseitigen Strömungen sorgen dann allerdings für ein Stadtbild, das durchweg gnadenlos „vernebelt“ ist. Umso südlicher sie gelangen, desto ferner sind sie nun von den Regenwaldregion entfernt. So ist es speziell auf der Höhe Nasca fast durchgängig an 365 Tagen im Jahr sonnig. Aufgrund des dauerhaft trockenen Klimas an der Küste ist man nicht auf den Verzicht von Aktivitäten angewiesen. Es bleibt durchgehend konstant bei den Temperaturen und Niederschlag ist allerhöchstens minimal. Ich hörte zum Beispiel bei meinem Ausflug in Nasca, das dort seit 12 Jahren kein Wasser mehr fiel. Inzwischen sind es dann also wohl 13 Jahre:).




  





  Klima in der Selva (Regenwaldregion Amazonas/Madre de Dios)




  Die peruanischer Sommerzeit von Oktober bis zum April gleicht der hier so charakteristischen und für diese Klimazone generell so typischen Regenzeit. Insbesondere dann ist Peru für Reisen in den Regenwald ungeeignet. Das liegt hier nun viel weniger an den (wenigen) Touristen, sondern vielmehr den starken Regenfällen und Überschwemmungsgebieten, die die limitierten Zugangswege in die Reservate nahezu unpassierbar machen. So kann man natürlich auch nicht einfach so auf die Idee kommen, eines der Reservate zu Fuß zu besuchen. Es gibt nämlich Leute, die kommen auf solche Ideen. Ich weiß, wovon ich spreche:). Typische Attraktion im Regenwald ist der Manu-Nationalpark (Madre de Dios/Cusco), der wetterabhängig nur zu besuchen ist. Es gibt nur wenige Kompanien ,die auch Touren in der Regenzeit anbieten, doch sind diese dann auch durchaus teurer und längst nicht mehr Low-Budget wie vielleicht angenommen. Schade ist dies allerdings für viele Tierfans, da gerade dann die meisten Tiere, wie z.B. die Riesenotter, aktiv werden. Der Ausflug zum Machu Picchu kann ebenfalls "wahrlich" ins Wasser fallen, da sich auch diese Lokalität noch auf äußerster Höhe des Bergregenwalds befindet.




  Hinweis: Bitte beachten Sie die humiden Temperaturen im Regenwald des Madre de Dios. Wäre die Temperatur konstant, wären pro Jahr 25 Grad das Mittelmaß. Doch auch hier lässt sich ein wenig variieren, was unter anderem auch mit der kühleren Bergluft der Anden in Zusammenhang zu bringen ist. Von daher existieren nur Richtwerte, die allerdings dennoch die 20 Grad locker überschreiten. Bzgl. möglicher Kreislaufzusammenbrüche aufgrund der hohen Temperaturen sollte man deshalb mit Bedacht den Dschungel besuchen.




  Malaria und Gelbfieber: Die Peruaner sagen, dass im Manu und Madre de Dios keine gefährlichen Anophelesmücken Malaria etc. verbreiten, da die Arten auch nicht vertreten sind. Jedoch sollte man eher den Quellen des Auswärtigen Amtes Glauben schenken. Momentan kann ich sagen, gibt es diesbezüglich im Gebiet Madre de Dios keine Warnung gegen Malaria. Das liegt wahrscheinlich daran, dass die Mücke selber weiß, dass sie dort bei den Touris nichts zu suchen hat.




  Schlaue Mücke! Gegen Gelbfieber hingegen ist eine Impfung gegen die Erreger dieser Krankheit verpflichtend angeordnet. Notfalls kann man auch noch direkt vor Ort in Puerto Maldonado, so z.B. am dortigen Flughafen, sich für einen Unkostenbeitrag (näheres im Kapitel Madre de Dios) impfen lassen




  .




  




  Gesund sein & Gesund bleiben




  Der momentane Ist-Zustand in Peru/Bolivien:




  Das Gesundheitssystem Peru entspricht um Längen nicht der Krankenversorgung des gutbürgerlichen Herzen Europas. So leidet vor allem das Land in den überwiegend provinziellen Regionen aufgrund der geringen Investition in den Gesundheitssektor als auch schlechten infrastrukturellen Erschließung an einer chronischen Unterversorgung. In Peru als auch Bolivien (das nimmt sich von der Regel nicht so viel) kommen somit geschätzte 10 Ärzte auf 10.000 Einwohner. Der Vergleich mit Deutschland hinkt deutlich, wo doch rund 10000 Ärzte auf 10.000 EW kommen. So haben vor allem die Binnen-Departements wie Apurimac und Ayacucho deutliches Nachsehen, sie gelten generell auch als Armenhäuser im Süden Perus. Vor allem Andendörfer oder Gemeinden im Regenwald haben weder Krankenhaus, Arzt oder Krankenschwester vorort.




  Bedürftige, die einen Beinbruch oder dergleichen erleiden, müssten dann von dieser Warte oft Tausende Kilometer zurücklegen, um in das nächste Hospital zu kommen, wo sie dennoch für die Operation oder Behandlung aufkommen müssen, denn mit der gesetzlichen Pflichtkrankenversicherung sieht es für die Einwohner vorort selbst nicht sehr rosig aus.




  Und auch Leute, die zum Beispiel in Cusco oder Lima ihre medizinische Ausbildung absolviert haben, müssten oft in eben diese entlegenen Provinzen umsiedeln, um die Jobchancen zu ermöglichen. Doch weder das Umfeld noch das Gehalt reizt die Leute und die Provinzen bleiben somit auch fast vollständig von einer ärztlichen Versorgung "verschont". Andererseits wird die Versorgung auch zunehmt aus der Mitte der Gesellschaft nicht ernst genommen.




  Wie bleiben Sie gesund?




  Man kann nicht vorsichtig genug sein, doch allgemein sollte man immer die Augen offen halten und erfassen, was um einen herum passiert. Folgende Hinweise kann ich Ihnen allerdings mit auf den Weg geben:




  • Essen: Sie nie ungeschältes oder nicht gewaschenes Obst und verzehren Sie nie direktes Leitungswasser. Wenn ich Ihnen ein Hinweis geben kann: Kochen Sie Wasser generell immer vorher auf (mal abgesehen, es ist direkt verpackt), um mögliche Krankheitserreger abzutöten




  • Krankheitserreger: Die besten und sichersten Lokale sind in der Regel diese, welche stets üppig von Touristen gefüllt sind. Denn möge man denken was man wolle, doch meistens sind gerade diese Restaurants und vorallem die angegliederten Küchen nach europäischem Standard ausgestattet. Was ich damit meine ist, man lernte es bereits, sowohl das Waschwasser vom Reinigungswasser zu trennen. Doch gerade in vielen Lokalen in der Seitenstraße wäscht man noch immer das genutzte Geschirr mit Wasser, welches man anschließend aufs Gemüse und dergleichen kippt. Dann spart man hier und da einen Teller und überträgt somit die Krankheitserreger auf die Kundschaft.




  • Medikamente gegen Durchfall sind hilfreich. Folglich schaffte ich mir Abhilfe, um meinem „Throughfall-Effekt“ ein Ende zu setzen, indem ich zur Apotheke ging und sprichwörtlich erwähnte „ Nessecito una pastilla contra el effecto de... „. Übersetzt bedeutet das soviel wie: „Ich brauche eine Pastille/Tablette gegen den Effekt von Durchfall“. Zwar mag das völlig anstandslos daherkommen, in eine Apotheke zu gehen und danach zu fragen (zumindest in DL würde ich mich dafür schikanieren), doch man muss sich als Ortsfremder und Kränkelnder schließlich über jede mögliche Wortwahl verständigen. Resultat war, ich bekam eine rote Pastille (übrigens: Alle einzelnen Pastillen sind rot gefärbt, man weiß nie was man schluckt), die fortan meinen Normalzustand wieder entgegen wirkte. 2 Tage später ging es mir bereits schon wieder blendend.




  • Naturheilmittel von EchinazeaMedica hilft gegen Erkältung und Grippe, ManzanillaMedica hingegen wirkt entzündungshemmend gegen Schlafstörungen




  • Krankenversicherung: unbedingt immer eine Auslandskrankenversicherung abschließen. Bei den inkludierten Leistungen sollte man keineswegs sparen und allgemein gilt: Ist immer „umso mehr inkludiert“, umso sind die Bedingungen. Denn eines ist zu beachten: Die Auslandskrankenkassenversicherung muss notfalls auch für den Rücktransport bis nach Europa aufkommen.




  • Impfungen : Übliche Impfungen wie Tetanus, Polio und Diphtherie sind von oberster Priorität (müssen vorhanden sein), zwar wichtig doch zweitrangig sind Impfungen gegen Typhus und Hepatitis A. Speziell im Gebiet von Puerto Maldonado (Madre de Dios) wird eine Impfung gegen Gelbfieber nicht nur vorgeschlagen, sondern verlangt. Im Impfpass wird am Flughafen von Puerto Maldonado immer kontrolliert, ob wirklich geimpft wurde. Sonst müssen sich Reisende dort zwangsweise einer entgeltlichen Impfkur unterziehen. Hilfreich im Tieflandregenwald von Madre de Dioas sind auch Malariaprophlaxe




  • Höhenkrankheit : Fakt ist, dass um alle 1000 Meter der Luftdruck um etwa 10 % sinkt, was zu weniger aufgenommenen Sauerstoff im Blut der Lunge führt. Zudem können in der Höhenluft die Nasenschleimhäute austrocknen. Und je nach Gemüt können somit auch schnell die Anzeichen der so gefürchteten Soroche auftreten: Atemnot, Kopfschmerzen, Kreislaufbeschwerden und Müdigkeit. Im Notfall kann es sogar zur kompletten Bewusstlosigkeit kommen. Sie sollten von daher vorgewarnt sein, was sie speziell in den Höhengefilden um Cusco erwarten kann. Geraten wird deshalb, sich immer in bester Poco a Poco-Manier in immer höhere Gefilde hochzuarbeiten. Sollte dies nicht möglich sein und die zu erwartenden genannten Symptome treten auf, heißt es zunächst erst mal „Tee trinken“. Im wahrsten Sinne des Wortes fördert der allseits beliebte Cocatee ( Mate de Coca) mit seinen „verteufelten“ Blättern den Sauerstofftransport im Blut. Sollte allerdings nach Tagen noch immer der Effekt da sein, heißt es, einen Arzt schnellstmöglich aufzusuchen




  





  Perus Hospitales im Dringenden Notfall:




  Apurimac,Curahuasi:




  Diospi Suyana e. V., info@diospi-suyana.org




  





  Arequipa, Arequipa:




  As.PAZ-Holandesa, Urb. Villa Continental Calle 4 nr.101 Paucarpata Tel: (0051)(0)54432281, info@pazholandesa.com




  





  Cusco, Cusco:




  Hampi Land- traveler's Clinic, Cusco




  Anschrift 1: Calle Choquechaca 136 Phone: +51 84 224575 RPM: *567501-RPC 974796383




  Anschrift 2: Av. Collasuyo A-8B Urb. Manuel prado Phone: +51 84 224575 - +5184240768, Handy:




  51+84984937501 - 51+84 984740310 - 24/7 Notfall Service und englischsprachig, Houseservice,




  administracion@hampiland.com




  





  Lima,Lima:




  Clinica Anglo Americana, Adresse: Alfredo Salazar 350, San Isidro Phone 616-8900




  Urgent Care Center: Av. La Fontana 362, La Molina, Phone 616-8989




  http://www.clinangloamericana.com.pe/




  Clinica Good Hope, Adresse: Malecon Balta 956, Miraflores, Phone 610-7300,




  http://www.goodhope.org.pe/




  Clinica San Felipe, Adresse: Av. Gregorio Escobedo 650, Jesus Maria Av. Javier Prado Este 4841, Camacho, La Molina, Tel. 219-0000




  





  Machu Picchu:




  Hampi Land Traveler's Clinic, Adresse: Aguas Calientes Barrio Las Orquideas C-13, Phone




  984740310-984937501, administracion@hampiland.com, www.hampiland.com




  





  





  Sicherheit




  Laut einer kontinental übergreifenden Vergleichsstudie wird die Sicherheit Perus in etwa im Mittelmaß eingeordnet. Im Klartext bedeutet dies, dass die Sicherheitslage stellenweise nicht immer gewährleistet werden kann, doch keinesfalls wird das Risiko, um beispielsweise Opfer eines Überfalls zu sein, als zu hoch eingeschätzt. Klassisches Problem ist nachwievor die allgegenwärtige Kleinkriminalität: Diebstahl & Überfall sind klassische Beispiel, die den Aufenthalt mitunter beeinträchtigen könnten. Häufen tun sich diese Delikte der Kleinkriminalität vor allem an den durch Touristen frequentierten Lokalitäten, u.a. Lima, Arequipa und Cusco. Ein Problem in den ländlichen Gegenden hingegen ist nachwievor ein Überbleibsel der in den frühen 70er Jahren gegründeten Terrororganisation Sendero Luminoso (Leuchtender Pfad), derer einzelner Kader immer noch in einzelnen Gebieten des Apurimacs und Ayacuchos aktiv sind. Diesbezüglich warnt auch das Auswärtige Amt davor, dass insbesondere in diesen Departements die Wahrscheinlichkeiten eines derartigen Überfalls durch die Terroreinheit am höchsten sind, doch ist es nachwievor möglich, die einzelnen frequentierten Lokalitäten zu besuchen. Um auch sicheren Fußes zu bleiben, lohnt es sich durchaus, mal nicht a la Greenpeace oder Amnesty International für bessere Studentenkonditionen und dergleichen mit erhobenem Finger zu demonstrieren, denn nicht immer verlaufen die Demos friedfertig ab. Deshalb, lieber Finger wieder senken und möglichst nur aus der Distanz das Geschehen betrachten.




  Und bei Dunkelheit sollte man möglichst Spaziergänge vermeiden, denn gerade dann regiert ein anderer Ton auf der Straße. Vor allem Frauen sollte doch möglichst derartige Spaziergänge vermeiden.




  





  Eine Risikenfaktoren, die beeinträchtigen könnten:




  





  Malaria:




  Peru ist das drittgrößte Land weltweit, welches tropische Regenwaldgebiete aufweisen kann. In diesen feuchtwarmen Gefilden des Amazonas ist allerdings auch ein so reichhaltiges Artenspektrum endemisch, dass mitunter auch einige Arten potenziell gefährlich für den Menschen sind. Unter ihnen ist kein Tier gefährlicher als die krankheitsübertragende Malariamücke. Sie gilt als größter Killer im Tierreich und pro Jahr sterben mehr Menschen an Malaria als an allen anderen bisher erforschten Krankheiten. Grund dafür ist, dass es keinen Impfschutz gibt, der den schädlichen Erregern entgegenwirkt. Vorab sollten Sie sich beim Arzt informieren, ob Malariaprophlaxe von Nöten sind. Diese sind unter Anordnung aber schon Wochen im Voraus (vor Antritt der Reise) einzunehmen. Ansonsten hilft in Dschungelgebieten immer möglichst lange Kleidung, welche am besten die ganzen möglichen Angriffsflächen auf der nackten Haut verdeckt.




  





  Cholera und Durchfallerkrankung:




  Cholera ist eine schwere bakterielle Infektionskrankheit im Dünndarmbereich. Nicht nur in Peru, sondern generell in vielen Entwicklungsländern kann diese auftreten.




  Doch wie kommt es dazu?




  Die Trinkwassersysteme sind nicht getrennt von den Abwassersystemen, wodurch das Trinkwasser häufig durch Choleraerreger verunreinigt wird und es bei Aufnahme im menschlichen Körper zu Problemen kommen kann. Folglich merkt man dies beim allgemeinen Unwohlsein, bei Übelkeit, Fieber und Durchfall. Treten diese Symptome schnell auf, ist ein Arzt unbedingt ratsam. Ich selbst hatte während meines ersten Peruaufenthalts folgendes Problem: Nachdem ich etwas gegessen hatte, war mir am Folgetag dauerhaft schlecht. Ich habe mich schlapp gefühlt, hatte keinen Hunger und keinen Durst mehr, musste aber dennoch andauernd das Örtliche aufsuchen. Mehr als 3 wässrige Darmentleerungen waren signifikant dafür, dass ich mich durch etwas angesteckt hatte.




  Meine Haut drohte innerlich auszutrocknen. Darauf ging ich am Abend zur Apotheke und sagte, dass ich doch etwas gegen Durchfall benötige. Man stellte mir folglich eine rote Pastilla zu, 2 weitere für die kommenden Tage. Gottseidank bin ich immer sehr schnell auf, sodass der Spuk am nächsten Tag vorbei war. Doch in diesem Moment an sich war keineswegs zum Spaßen zumute.




  Deshalb sollte zunächst erst mal die strikte Regelung bestehen, sich von der Apotheke vorort helfen zu lassen. Bewirkt dies im Nachhinein für Ihr Wohl hingegen nichts, sollte so schnell wie möglich ein Arzt verständigt werden. Denn bei klassischen Stüttelfrostattacken, blutigem Stuhlgang, Fieber und und starken Bauchkrämpfen nach noch weiteren 72 Stunden, sollten auch nun endlich Ihre Alarmglocken, die hoffentlich auch zur schnellstmöglichen Hilfesuche animieren. Wenden Sie sich bestenfalls an eines der ausgeschriebenen Hospitals in den jeweiligen Städten, damit Sie diesem Virus so schnell wie möglich entgegenwirken.




  Was gegen Durchfallerkrankung tun?




  Um der Erkrankung nach alter „Hausgemacht-wie-bei-Muttern-Tradition“ entgegenzuwirken, ist es ratsam, Wasser aus der Trinkflasche statt Leitungswasser zu trinken. Das würde Ihnen zumindest auch jeder Laie so sagen. Ist kein Wasser in Flaschen vorhanden, sollten Sie das Wasser filtern, chemisch desinfizieren und abkochen lassen. Insbesondere ist mit dem chemischen Desinfizieren gemeint, dass man sich Jodtabletten beschafft und anschließend im Wasser auflösen lässt. Am sichersten für Sie ist jedoch nachwievor das verschlossene Trinkwasser aus der Flasche - auch beim Geschirrspülen oder Zähne putzen. Vorsicht sollte man auch bei Milchprodukten mit inkludierter pasteurisierter Milch walten lassen. Anschließend desinfizieren Sie alles möglichst auch mit Einweghandtüchern.




  





  AIDS(SIDA):




  Lassen Sie bitte die Vorstellung ruhen, dass alle mit Aids infiziert sind. Das ist ganz und gar falsch.




  Aber sind Sie sich bewusst, dass Aids und HIV Positiv ein Thema in Peru und Lateinamerika generell sind. Offizielle Statistiken über mögliche Infizierte gibt es nicht, doch allgemein gilt die Regel, Kondome zu benutzen. Bei Gelegenheitsbekanntschaften mit eingehender Bettruhe in spontaner Zweisamkeit sollten Preservativos, wie Kondome im Spanischen genannt werden, immer zum Schutz vor lebensgefährlichen Infektionskrankheiten Verwendung finden. Leider ist es die düstere Wahrheit und auch nicht zu verleugnen, dass die Prostitution ein tristes Dasein fristet.




  Es gibt in Städten wie Cusco und Lima auch Rotlichtbezirke, wo sich die Frauen geläufig prostituieren. Eine Sünde Ihrerseits sollte es beim Einwilligen eines derartigen Angebots dann nie sein, derartig wild und ungeniert ohne Gummi Sex zu haben.




  Andererseits werden häufig bei einigen Peruanern die sexuellen Partner gewechselt (!), Touristen und Peruaner treffen sich in Diskotheken und finden die sexuelle Nähe und sind dann auch mal auf die Schnelle verschwunden. Das sind keine Einzelfälle, doch verallgemeinern Sie auch nicht und setzen alle Peruaner ins Gleiche Boot. Gehen Sie immer auf die äußerste Nummer sicher, damit Sie gesund zurück kommen.




  Und nie den Kontakt mit unsauberen oder genutzten Kanülen machen. Selbst beim Tätowierer ist es ratsam, dies zu bedenken.




  





  Visa




  Wir unterscheiden dabei Visa für geschäftliche Zwecke und wiederum jene, die ausschließlich nur für touristische Zwecke ausgestellt werden. Aktuell benötigen alle EU-Bürger einschließlich Schweizer (doch Ausnahmen bestätigen die Regel wie im Falle von Polen) für die Einreise kein Visum, wenn es die Aufenthaltsdauer von über 6 Monate im gesamten Zeitraum nicht überschreitet. Außerhalb dieses Bereiches gelten Sie schon nicht mehr als herkömmlicher Tourist, müssen entweder mit einer Arbeitserlaubnis daher kommen oder eine Einladung haben. Und um noch einmal aufs Touristenvisum von bis zu 6 Monaten zurück zu kommen: Verlängern lässt sich dieses nicht. Nebst Europäern haben auch Bürger Israels, Japans, Australiens, Neuseelands, der Vereinigten Staaten von Amerika und andere Mitglieder der Mercosurstaaten in etwa selbige geltende Visabestimmungen und können von der Warte ebenfalls über diesen Zeitraum visafrei einreisen. Vorsicht: Die Visabestimmungen können sich immer wieder ändern, weshalb Sie immer noch mal im Voraus gebeten werden, auf der Seite des Auswärtigen Amts nachzuschlagen.




  Folglich finden Sie hier den Link: http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Startseite_node.html




  Es kann sich immer etwas an den Gegebenheiten ändern und von daher ist es ratsam, immer vorher nochmal nachzufragen bzw. auf der Seite nachzustöbern und sich über die Ist-Zustände, Sicherheitsbestimmungen und Hinweise zu informieren.




  Für wie viele Monate soll ein kostenfreies Touristenvisum ausgestellt werden?




  Wichtig ist es, am Flughafen in Lima möglichst immer auf die in Betracht gezogene Anzahl von Tagen/Monaten zu verweisen, die Sie in Peru verbringen wollen, da man Ihnen sonst möglicherweise nur 90 Tage gewährt. Doch sollten Sie generell nur ein paar Wochen hier bleiben, reicht das 3-Monats-Visum von 90 Tagen vollkommen aus. Doch auch ein Hinweis Ihrerseits sollte am Immigrationpoint des Flughafens selbst nur bei 3-monatigen Aufenthalten geäußert werden, denn es ist auch schon vorgekommen, dass dann die Beamten der Peruanischen Einwanderungsbehörde am Schalter das Visum auf nur 30 Tage begrenzten.




  Falls die Frage aufkommt, warum Sie denn solange in Peru bleiben sollen, weisen Sie am besten darauf hin, dass Sie u.a. eine Sprachschule besuchen. Sie hätten nämlich diese schon vom Heimatland aus gebucht und hätten jetzt 3 Monate Sprachschulkurse vor sich (je nach Belieben).




  Spontan das Visum verlängern:




  In Ihrem Visum steht nun, dass Sie 90 Tage verweilen können. Spontan entscheiden Sie sich aber dennoch, etwas länger zu verweilen. Die Lösung ist Folgende: Ich habe viele Backpacker in meiner Peruanischen Sprachschule getroffen, die nach 30 Tagen aus Peru über Bolivien (dies kann für Sie auch ein anderes Nachbarland sein) für ein paar Tage ausreisen mussten, um anschließend weitere Aufenthaltszeit in Peru zu bekommen. Alternativ können Sie sich auch vorort in den Großstädten beim Immigrationoffice melden, wo Ihnen auf Wunsch in der Tarjeta Internacional de Embarque/Desembarque zusätzliche Aufenthaltszeiträume schriftlich vermerkt werden. Fakt dabei ist nur: Sie dürfen keineswegs die Dauer von 183 Tagen pro Kalenderjahr überschreiten.




  Visum für Bolivien:




  Für Bolivien wird beim Aufenthalt von bis zu 90 Tagen für EU-Staatler, Schweizer und auch Türkische Staatsbürger kein Visum im herkömmlichen Sinne benötigt. Ausnahme bilden einige osteuropäische Staaten wie die Baltischen Staaten, Tschechien, Slowenien und die Slowakei, die nur bis zu 30 Monate visafrei einreisen dürfen. Informieren Sie sich immer vor der Reise bei der Peruanischen bzw. Bolivianischen Botschaft bzw. dem ortsansässigen Konsulat über aktuellste Visa- und Einreisebestimmungen. In Deutschland u.a. ist das Deutschsprachige Amt zuständig.




  Gültigkeit des Reisepasses:




  Für Peru und Bolivien gleichermaßen muss der eigene Reisepass noch mindestens 6 Monate bei Einreise gültig sein.




  





  Eine Botschaft für die Notfälle




  Die deutsche Botschaft empfiehlt, sich bei einer Erkrankung auf der Botschafts-Internetseite über Krankenhäuser und Ärzte in Lima und ganz Peru zu informieren. Nehmen Sie schnellstmöglich Kontakt mit der Deutschen Botschaft in Lima auf. Versuchen Sie auch mit der Touristenpolizei,wenn vor Ort verfügbar, zu reden. Doch wichtiger ist es, die Botschaft zu orientieren.




  In Berlin (BRD)




  Peruanische Botschaft in Deutschland Mohrenstr. 42-44




  10117 Berlin Tel. 030/ 20 64 103




  Fax: 030/ 2064 1051




  Internet: www.botschaft-peru.de, E-Mail: botschaft-peru@botschaft-peru.de




  




  





  In Lima




  Die Adresse finden Sie hier:




  

    Embajada de la República Federal de Alemania




    (Botschaft der Bundesrepublik Deutschland)




    Av. Arequipa 4210




    Miraflores




    Lima – 18, Peru




    Tel. (+51 1) 212 5016




    Fax: (+51 1) 422 6475 - 440 40 48 (consulado)


  




  





  In Cusco




  Die Adresse finden Sie hier:




  

    Honorarkonsul der Bundesrepublik Deutschland




    in Acupari (Asociacion Cultural Peruano Alemana)




    Maria-Sophia Jürgens de Hermoza




    San Agustín 307, Apartado 1128, Cusco, Peru




    Tel 084-23 5459 bzw. 24 29 70




    Fax (+51 84) 23 54 59




    zuständig für Departamentos de Apurímac, Ayacucho, Cusco, Madre de Dios


  




  





  In Arequipa




  Die Adresse finden Sie hier:




  

    Honorarkonsul der Bundesrepublik Deutschland Arequipa




    Bradley Silva




    Universidad Católica de San Pablo Urb. Campiña Paisajista




    s/n, Quinta Vivanco, Cercado, Arequipa, Perú




    Tel (+51 54) 60 80 20 anexo 343, Herr Bradley Silva




    (+51 54) 60 80 20 anexo 342, Assistentin: Frau Eleana Romero




    (+51 54) 60 56 16




    Fax (+51 54) 28 15 17




    zuständig für Departements Arequipa, Moquegua, Puno y Tacna. Puerto Matarani y Mollendo


  




  





  In La Paz




  

    Konsularbereich der Deutschen Botschaft La Paz




    Av. Arce 2395, esq. C/. Belisario Salinas, La Paz, Bolivien




    Montag bis Freitag von 09:00 bis 12.00




    Tel.: 00591-2-2440066




    Fax.: 00591-2-2441441




    Abteilung für Visa:




    Adresse: Av. Arce 2395, esq. C/. Belisario Salinas, La Paz, Bolivien




    Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 09:00 bis 12.00




    Tel.: 00591-2-244-1166 u. 244-1133




    Notfall-Bereitschaftsdienst: 715-27279


  




  ---------------------------------------------------------------------------------------------------------




  Außerdem:




  

    South American Rescue Association Peru SAC




    ...im Falle bei Notfallmedizin und Rettungsflügen Internet: www.saraperu.com




    Mail: info@saraperu.com




    Die Notrufzentrale in Cusco erreichbar unter: 229922 und Externa: 0051-84-229922




    Notrufzentrale in Lima erreichbar unter: 0051-1-975031257 und: 975031254




    oder unter Skype: southamericanrescueassociation


  




  





  Weitere Informationen entnehmen Sie der Seite des Auswärtigen Amtes unter:




  http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Laenderinformationen/00-SiHi/PeruSicherheit.html?




  nn=361288#doc361256bodyText3




  





  Geld abheben, Geld aufbewahren




  Neben der Sicherheit und Gesundheit spielt vor allem der Aspekt für Sie eine Rolle, wie Sie dann finanziell am besten über die Runden kommen. Die Antwort ist schlicht und einfach: Mit Geld. So besessen man davon auch ist, doch ohne Geld werden Sie es sicherlich deutlich schwerer haben.




  Unterkunft und Verpflegung (so sporadisch und basic sie auch sein mag) müssen eingeplant werden, Die Fahrtkosten sind zu berechnen und man will ja auch schließlich so einiges an Highlights mitnehmen. Ja, das ist schon ein ganzes Pamphlet an Wünschen, was zusammen getragen wird, und samt Ihrer EC- oder Kreditkarte lebt es sich deutlich entspannter und ungenierter. Die Maschine rattert und Sie haben Cash auf der Hand. Was Sie dennoch beachten müssen, erfahren Sie nun hier:




  Geldkarten: Die Kreditkarte ist ganz klar die Nummer 1 als Zahlungsmittel und wer sie nicht hat, kann es etwas schwerer haben. Denn ohne Kreditkarte gestaltet sich der Kauf von Flugtickets (das meiste passiert ja inzwischen eher über Onlineabwicklung bei Kreditkarteneingang) schwieriger. In kleineren Dörfern sind generell am ehesten noch Kreditkarten das gängigste Zahlungsmittel.




  Hochrangige Herbergen (auch wenn diese Sie wahrscheinlich als Leser dieses Buches weniger treffen werden) akzeptieren inzwischen fast nur noch Kreditkartenzahlungen. Wer sich also mal so richtig was gönnen möchte, sei darauf hingewiesen, dass es herkömmlich nur mit Kreditkarte geht.




  Und auch für Machu Picchu gilt: Die eingehende Reservierung zum Ausflug nach MP wird mit Kreditkarte bei der Nationalbank beglichen.




  Besser ist es, noch gleich die EC-Karte dabei zu haben, die sich in den Zentren als überaus nützlich erweist. Speziell auf der Homepage der Acuparischule (in Cusco) steht beschrieben, wo man bei Barabhebung mit Kreditkarte möglichst wenig Gebühren bezahlt. Und eben auch diese Bankinstitute (wie Scotia Bank und Interbank) verlangen bei Ihrer Abhebung mit EC-Karte die niedrigsten Gebühren. Orientieren Sie sich dabei immer nach dem "Maestro"-Symbol. Allerdings können Sie an den Automaten stattdessen immer nur kleinere Summen abheben.




  Hier werden Sie fündig - Adressanschriften mehrerer Banken unter




  http://www.aboutcusco.com




  http://www.aboutcusco.com/cusco/useful_addresses/banks.asp




  





  „Optimal wäre“ die zweite Kreditkarte für den Fall der Fälle.




  Wo Geld verstauen?




  Sicherer reisen Sie, indem Sie die Geldkarten möglichst getrennt vom Bargeld aufbewahren. Sollten Sie eine Diskothek besuchen, rate ich, immer nur einen kleinen Teil der Summe mit sich zu führen.




  Verschanzen Sie stattdessen Ihre Kreditkarte lieber hinter 3 Schussanlagen als gar keiner, denn sind die Karten einst entwendet, fällt es schwer derartig Hilfe zu bekommen. Als ich mit einem derartigen Problem daher kam, sagte meine Bank nur sprichwörtlich: „Du bist ein Südamerika, da können wir dir nicht helfen und das ist jetzt dein Problem“. Deshalb mein Rat: Geldkarte lieber mit Alarmanlage vor möglichen Dieben sichern, stahlhart einbetonieren oder schlicht und einfach im Schuh verstecken. Wenigstens an diesen Orten scheinen die heiligen Plastikkarten mit Magnetstreifen sicher zu sein, denn kaum einer wird Sie auffordern beim Überfall die Schuhe auszuziehen – mal abgesehen davon, dass es es auf den Geruch von Käse abgesehen hat. Doch auf keinen Fall sollten Sie mit den Geldkarten um sich fuchteln, dass macht nur sehr viele Gemüter neidisch und Sie folglich bitterarm.




  Im Hotelzimmer besteht die Regel, Geld nicht offenkundig zu hinterlegen, denn hin und wieder nehmen auch unerwünschte Zimmergäste von Ihrem Hab und Gut Gebrauch. Und einst auf den Präsentierteller gelandet, lockt das glänzende Stück nur umso mehr. Selbst vorm Hotelpersonal persönlich kann man nicht gefeit genug sein, denn hin und wieder gibt es auch diesbezüglich Ärger.




  Doch nach wie vor: Das sind Ausnahmen, keineswegs hingegen Verallgemeinerungen.




  Zur eigenen Sicherheit trägt es auch bei, die Bankautomaten innerhalb der Bankfiliale zu nutzen und nicht außerhalb auf offener Straße Geld abzuheben. Ein Tourist kam vor mehreren Jahren bei einer Geldabhebung auf der Straße Limas ums Leben, da er gezielt von Kriminellen in den Rücken geschossen wurde und folglich erlag.




  Dies passiert auch in Peru - wohl im seltensten Falle, doch es kommt vor.




  Doch vermeiden Sie diese Fehler.




  Und bedecken Sie möglichst das Pad-Feld Ihrer PIN-Eingabe und achten Sie darauf, dass nicht von hinten Jemand schräg rüberlinst.




  -------------------------------------------------------------




  Wichtig: Die Pflicht eines Jeden Reisenden ist das Dabeihaben mindestens einer Kreditkarte sowie einer Ersatzkarte.




  





  Technische Probleme bei der Geldabhebung




  Ich hielt es einst für unmöglich, doch es geschah am Freitagabend bei meiner Geldabhebung in Cusco. Mit dem Gebrauch des Cajero (Bankautomat) war ich durchaus vertraut und nach meiner 3-monatigen Aufenthaltszeit am einen und selben Ort war die Geldabhebung mit EC-Karte mehr als selbstverständlich geworden.




  Jedoch wurde meine Karte eingezogen (aufgrund angeblicher Seguridad-Angelegenheiten) und die Geldmaschine gab mir die Karte nicht zurück. Die Zeit verging und ich wartete 10, 15, 20 Minuten und die Karte kam nicht mehr raus. Die Bankfiliale hatte natürlich am Wochenende geschlossen, damit man dem Personal auch mal etwas Ruhe gönnt. „Tja, da wird Ihnen scheinbar nicht geholfen“. Die nette Touristenpolizei, welche vor der Bank patrouillierte, sagte, dass ich mir am Montagmorgen die Karte wohl wieder abholen könne. Und dann am Montagmorgen war ich der Erste vor der Bank und ich versuchte es mit dem Bankangestellten zu managen. Er sagte, dass dies nicht in seiner Schuld liege und war fertig mit mir. Und offenbar war er nicht mal bemüht, Englisch zu können. Das ist u.a. generell in ganz Peru in solchen Sektoren ein Problem, wie ich später u.a. auch in Nasca feststellen musste. Folglich bekam ich als ausgelieferter Tourist ohne EC-Karte nur die Auskunft, meine Bank in Deutschland zu verständigen und die Karte sofort sperren zu lassen.




  Durch Glück und durch Zufall kam ich in den Kontakt mit Charles Hall. Über diesen Professor aus Memphis/USA bekam zumindest den notwendigen Beistand. Doch das ist ein anderes Thema.




  - Außerdem sollten Sie sich bei der Bank informieren, ob es 24h-Notfallnummern gibt. Schließlich haben Banken nur werktags geöffnet.




  - Beachten Sie zudem den Zeitunterschied: MEZ - 6 h (keine Zeitumstellung Sommer-Winter)




  - 6 h Zeitdifferenz zu Mitteleuropa im Winter,




  - 7 h Zeitdifferenz zu Mitteleuropa im Sommer oder anders:




  - Ist es in Deutschland 14 Uhr zur Winterzeit, ist es 8 Uhr morgens in Peru/




  - Ist es in Deutschland 14 Uhr zur Sommerzeit, ist es 7 Uhr morgens in Peru.




  -----------------------------------------------





  Um Probleme mit Geld oder Geldkarte zu mindern, folglich hier ein paar Tipps...




  





  KURZ UND KNAPP Kleine Gänge für großes Denken




  Bürokratische Reiseutensilien, die man keineswegs vergessen sollte




  





  Vor der Reise, was ist notwendig?




  




  

    	Kreditkarte und EC-Karte bzw. mehrere Kreditkarten und EC-Karte beantragen und mit sich führen






    	Die Geldkarten unbedingt auf Reisen mitnehmen und sicher verstauen (!Jedoch nie unbeobachtet lassen!)






    	Anschrift der Bank und Telefonnummer stets parat haben






    	24 h - Notfallnummer besorgen bzw. fragen wie man sich im Fall der Fälle im Notfall schnellstmöglich mit der Bank in Verbindung setzen kann






    	Einverständniserklärung für ein Familienmitglied bzw. guten Bekannten schreiben, womit derjenige Änderungen am Bankkonto vornehmen und die Karte notfalls blockieren kann






    	Möglichst schnell Zugriff zu einer TAN-Liste (ordentlich zur Seite legen, Onlinebanking ist unabdingbar für Reisen ins Europäische Ausland) für mögliche Onlineüberweisungen haben; eventuell durch die Eltern etc. . denn (man kann so doof nicht denken!). Online funktioniert der durch Karte gestörte Zahlungsverkehr eventuell noch, und das Geld kann eventuell an eine Vertrauensperson vorort überwiesen werden, die das Geld überreichen kann. Es ist am besten nachzufragen bei der Bank, wie man Online in die TANLISTE einsehen kann, denn sonst ist man vielleicht bei knapper Kasse und ein Angehöriger mit Zugang zu den Bankdaten und TAN-Listen ist nicht zuhause. Man kann natürlich die Liste auch auf eigenes Risiko mitnehmen, aber an was soll man denn noch alles denken?




  




  





  Während der Reise, wie gehen Sie vor?




  




  

    	Hilfe suchen, bestenfalls ein Polizist oder den Bankangestellten (wenn die Bank geöffnet hat) Kontakt mit der Bank in Deutschland aufnehmen, den Fall schildern






    	Setzen Sie sich mit der Zentrale der Touristenpolizei in Verbindung, außerdem ist die Botschaft bzw. Konsulat beratschlagend






    	Lassen Sie den Fall protokollieren






    	Beantragen Sie, wenn Sie kein Geld mehr haben, Hilfe bei der Botschaft bzw. Konsulat, die Sie diesbezüglich unterstützen




  




  





  Ratschläge beim Geldabheben




  




  

    	Immer wahrnehmen, was hinter einem passiert. Man kann von hinten beim Über-die-Schulterblick des Hintermanns ganz schnell nicht mehr so anonym mit dem PIN-Code sein






    	Möglichst viel Geld gleichzeitig abheben, um nicht grundlegend extra hohe Abhebegebühren zu bezahlen






    	In überwachten Gebäuden in Innenstadt bzw. Innenstadtnähe abheben






    	Abheben in großen Städten. Verlassen Sie sich nicht darauf, dass in Dorf A oder B ein Bankautomat existiert.






    	Selbst die einzelnen Hauptstädte einzelner Departements in Peru wirken wie Dörfer und sind diesbezüglich nicht ausreichend versorgt. Vergessen Sie nicht die Tatsache, dass Peru ein Entwicklungsland ist.




  




  





  Ansprechpartner im Notfall:




  ...informieren Sie umgehend die Touristenpolizei in Lima




  Policía de Turismo y Ecologia (Touristen- und Umweltpolizei)




  Av. España, cdra. 7




  Breña – Lima 05




  und/oder




  





  Policía de Turismo y Ecologia (Touristen- und Umweltpolizei)




  Jirón More 268, Magdalena-Lima 17




  ...bzw. Sie informieren INDECOPI- Amt für Verbraucherschutz in Lima




  





  Amt für Verbraucherschutz INDECOPI




  Calle La Prosa 138




  San Borja Lima 41




  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 bis 17:30 Uhr Teléfono: 224 7800 224 7777




  Fax: 224-0348, 225 2190




  E-Mail: webmaster@indecopi.gob.pe




  





  Reisekosten- Low Budget- Abenteuer Peru-Bolivien




  Peru ist nicht nur eines der abwechslungsreichsten Reiseländer Südamerikas, sondern auch eines der günstigsten. Abgesehen von Sehenswürdigkeiten wie Machu Picchu, die ordentlich ins Budget greifen, erhalten Sie dennoch einen Großteil an Attraktionen für ein kleines Taschengeld.




  Detaillierte Informationen darüber erhalten Sie in den folgenden Kapiteln des Buches. Folglich erhalten Sie hier eine Kosteneinschätzung:




  Unterkünfte




  Die meisten Backpacker-Unterkünfte haben identische Preise, doch sind dennoch Preisunterschiede zwischen den einzelnen Städten offensichtlich. Am weitesten schlagen die Städte Lima und Aguas Calientes zu Buche. Gerade letztere Stadt, welche u.a. weltberühmt für die naheliegenden Ruinen von Machu Picchu ist, bildet diesbezüglich eine Enklave inmitten der Andenwelt. Doch verharren die Reisenden kaum länger als 24 Stunden in Aguas Calientes, denn sobald man Machu Picchu erlebt hat, geht es wieder zurück nach Cusco. Cusco ist nachwievor das administrative Zentrum für Reisende aus aller Welt. Rund 2 Millionen Fußstapfen von Übersee wandeln alljährlich über das alte Kopfsteinpflaster. Dementsprechend sind auch die Preise in den letzten Jahren angestiegen, dennoch finden sie zumindest preislich einige wahre Schmankerl unter den Low-Budget-Hospedajes. Zu guter Letzt währen an dieser Stelle noch La Paz und Arequipa zu nennen. Beide Städte sind mitunter günstiger als Cusco, viel günstiger hingegen als Lima und Aguas Calientes.




  Dort bezahlen die Reisenden in etwa nur die Hälfte von dessen, was Sie in der Regel in Lima abdrücken müssen.




  Folglich ein paar klassische Preise für Unterkünfte:




  [image: ]





  





  Umrechnungen können vor allem in Zeiten der Europakrise nicht immer 1:1 übernommen werden.




  Drum lohnt stets ein Blick auf folgenden Portalen: www.oanda.com oder www.umrechnung24.de verraten Ihnen, wie der Kurs und das Verhältnis zur Währung von Daheim gerade ist.




  





  Verpflegung




  An vielen Entwicklungsländern (so auch in Peru) ist immer spannend mit anzuschauen, wie doch stellenweise kleine Mahlzeiten genauso viel kosten wie eine Hostelübernachtung. Doch dennoch:




  Wer nur von Luft und Liebe lebt, kommt deutlich günstiger über die Runden:). Inkludiert in diese Weisheit meinerseits sind auch mit unter kleine Backwaren und/ oder Obst. Denn vor allem die Produkte von den lokalen Märkten vorort sind sehr günstig. In den einzelnen Kapiteln aufgelistet finden Sie einige Restaurants und Cafes samt den dortigen Preisen.




  Doch allgemein lässt sich sagen: Wer ganz günstig von den Produkten der Märkte lebt und nebenbei etwas zu trinken kauft, kann mit nur € 4 am Tag auskommen. Sollte es stattdessen ein Restaurant am Tag sein, kann man durchaus schon mal €10 ausgeben. Nach oben hin ist natürlich alles offen.




  Ab S./15 (€ 4,20) pro Menü/Mahlzeit kann man gerne im Restaurant essen (weitere S./50). Und ein Mal reicht natürlich voll und ganz, um zumindest für die nächsten 10 Stunden ordentlich gesättigt zu sein. Die günstigsten Lokalitäten um zu essen gibt es nahezu überall. Frisches Obst auf den Märkten, Pollorias (Breuler) und Chifa (Chinesisch-Peruanische Gerichte) gibt es nahezu überall.




  Dortige Gerichte kosten in etwa S./5- S./20, wodurch die Versorgung durchaus günstiger ist als dauerhaft bei McDonalds zu sitzen (Mc Donalds-Preise sind in etwa identisch mit den Preisen aus Mittel- und Westeuropa).




  Ausflüge




  folglich erhalten Sie hier ein paar Tipps, wie Sie günstiger reisen:




  




  

    	Es empfiehlt sich, viele Touren auf eigene Faust zu unternehmen, wie z.B. in das Valle Sagrado mit seinen Inkaruinen oder eben individuell nach Machu Picchu zu reisen, denn so sparen Sie mitunter ohne Guide und Anbieter erheblich (den ultimativ günstigen Machu Picchu Reisetripp werde ich Ihnen im späteren Verlauf des Buches noch genauer erläutern)


    






    	geführte Touren nach Machu Picchu gewöhnlich ab € 160 bis € 300 (Lesen Sie im Kapitel meinen Tipp, wie ich nur € 100 für die Tour bezahlte); Machu Picchu individuell ist ohne Touranbieter würde sogar kalkulatorisch nur mit rund € 60 zu Buche schlagen (wie das geht, erfahren Sie ebenso im Kapitel „Machu Picchu“)


    






    	zu organisieren sind hingegen die Ausflüge zu den Nazcalinien (mit Flugzeug) oder in den Regenwald (Reiseführerzertifikat nötig), welche von daher nicht einfach ohne Guide möglich sind.




  




  Flüge über Nascalinien kosten Sie in etwa € 75, übliche mehrtägige Touren in den Regenwald von Manu ab € 180 (gewöhnlicher sind hier aber die Preise oberhalb der 200er Marke).




  





  Günstige Mitbringsel




  Viele Touristen kaufen sich auch typisch-peruanische Souvenirs, wie beispielsweise Mützen, Alpakasocken, Handtaschen in bunten Streifen. Mitunter schlagen diese aber ordentlich zu Buche und nur die großen Konzerne profitieren vom Geschäft der Reisenden. Allerdings lautet mein Tipp, stattdessen mal lieber bei den örtlichen Artesanias vorbeizuschauen. Denn in den Artesanias werden kleine Art- und Handicrafts, Pullover, die oben erwähnten Wollsocken etc. auch en mass feil geboten. Zudem hat der dortige Kauf den Vorteil, dass auch die einheimischen Kleinhändler vom Kauf profitieren. Auch sind viele der landestypischen Souvenirs auf den lokalen Märkten vorzufinden. Erfahren Sie folglich in den nächsten Kapiteln, wo sich die einzelnen großen Artesanias in Städten wie Cusco, Puno und Arequipa befinden und was dort auch feil geboten wird.




  Und viele Touristen kommen auch nicht weit aus den Touristenzentren hinaus.




  





  Innerstädtischer Transport




  Die günstigsten Transportmittel in Städten sind Collectivos, eventuell auch Stadtbusse (in Lima). Die Fahrten kosten je nach Region und Streckendauer durchschnittlich zwischen S./0,60 - S./3.




  





  Taxis etc.




  Die Fahrten in Lima kosten immer etwas mehr als generell im Rest des Landes. Eine Taxifahrt in Cusco kostet so z.B. bis zu S./5, während man in Lima schon mal gut mit S./30 rechnen muss ( z.B. Strecke Centro Historico-Miraflores).




  Generell spielt die Distanz bei den Taxifahrten zumeist keine Rolle - denn man bezahlt für 300 Meter fast das gleiche wie für 2 Kilometer. Doch wieder auch hier bestätigt Lima, dass es generell auch anders geregelt wird. Eine Taxifahrt in Lima kann aufgrund des überdimensional erscheinenden langen Entfernungen kräftig zu Buche schlagen (bis zu S./15). Und auch hat man es hier begriffen, für den Zubringer zum Flieger noch einen draufzuschlagen. So kosten Fahrten mit dem Taxi ab Stadtzentrum hin zum Internationalen Flughafen ca. S./30- S./60 (der wohl teuerste innerstädtische Transport innerhalb des administrativen Gebiets von ganz Peru).




  --------------------------------




  





  Sicherheitshinweis




  Achten Sie auch immer auf die Verkehrssituation, die oftmals ein reines Desaster darstellt. Weder Rechts- vor Linksregeln oder Zebrastreifen (Peruanische Todeszonen) existieren und Dutzende Autos fahren wild drauflos. Taxis sollten, um auf Nummer sicher zu gehen, möglichst nur von den Radiotaxiagenturen angeheuert werden. Selbst nicht nur die Reisenden haben Angst vor kriminellen Überfällen, bei denen die Passagiere statt zum Zielort in Seitenstraßen gelangen und anschließend ausgeraubt und Frauen gut möglich vergewaltigt werden - ein Horrorszenario. So sollte man vor allem nach Einbruch der Abenddämmerung (wenn möglich) Taxifahrten vermeiden.




  Überlandfahrten mit dem Bus Das Verkehrsmittel Nummer 1 in Peru ist der Bus. Und es gibt inzwischen sehr viele Busunternehmen, die allesamt an den Terminals der Städte vertreten sind. Um Genaueres darüber zu erfahren, von wo man aus in eine andere Stadt reisen kann und was allgemein der ganze Spaß so kostet, finden Sie jeweils in den Kapiteln immer Informationen zu den Terminals der Städte. Doch um eine Übersicht darüber zu haben, was einzelne Strecken mitunter kosten, finden Sie veranschaulicht hier ein Beispiel. Näheres dazu erfahren Sie unter „Anreise“ in den kommenden Kapiteln.
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  Kleiner Tipp am Rande:




  Die Buskompanie „Cruz del Sur“ ist prädestiniert für Hop In Hop Off Touren, welche den kompletten South Circuit Perus abdecken. D.h., dass man ab Lima einsteigt und je nach Belieben auf der Strecke Lima-Cusco (über Ica, Nasca, Arequipa) beliebig aussteigen kann. Natürlich ist vorab zu sagen, wo man denn den nächsten Zwischenstop einplant.




  Das ist natürlich rentabel, wenn man wenig Zeit hat und dennoch soviel wie möglich auf einer Strecke mitnehmen will.




  Diese Tour wird von Cruz del Sur auch vice versa angeboten, d.h. Von Cusco nach Lima.




  Neuerdings macht ein auf Backpacker spezialisiertes Busunternehmen im Internet auf sich aufmerksam (Green Toad Bus). Im World Wide Web übrigens erreichbar unter: www.greentoadbus.com Greyhound und KIWI EXPERIENCE lassen grüßen - Nun kommt das südamerikanische Pendant.




  Inlandsflüge: Auch besteht die Möglichkeit, per Air bestens angebunden zu sein. Zwischen den größten Städten gibt es regelmäßig (in etwa täglich oder wöchentlich) Flugverbindungen.




  Mehrmals täglich fliegen ab Cusco und Arequipa die Fluggesellschaften Perus in die Hauptstadt vice versa. Dauer des Fluges: Lima-Cusco = 2 h, Lima-Arequipa = 1 h 45 min. Die günstigere Airline ist immer Peruvian Airlines (zumindest noch 2012). Das Gute bei dieser Airline, die täglich Lima und Cusco für rund 90 $ im Direktflug anfliegt, ist der gleiche Preis für Touristen wie auch für Peruaner. Das sage ich an dieser Stelle bewusst, da es nicht der Normalität entspricht. Bei Flügen mit LAN PERU und TACA PERU bezahlen die Touris immer weitaus mehr (teilweise das doppelte vom peruanischen Flugpreis) als die Residenten des Landes. Doch muss man auch bei dieser Airline beachten: Der Flugverkehr soll teils eingestellt worden sein. Wie es momentan aussieht, ist bestenfalls über die Internetseite zurück zu verfolgen. Weitere Infos unter www.peruvianairlines.com. Wie es so typisch ist in Peru, hat nach ein paar Jahren eine Airline aus irgendwelchen Gründen - was könnte das wohl sein????- keinen Betrieb mehr. Und immer wieder wird eine neue Airline gegründet. Standfest in dieser Beziehung sind Flüge mit TACA Peru oder LAN PERU, die auch nach 10 bis 20 Jahren immer noch die Gäste befördern. Negativum allerdings sind die ordentlich zu buche schlagenden Flugpreise und das bei diesem Fliegerrassismus die Ausländer mehr zahlen als die Bürger des Andenstaates.




  Die andere Alternative ist, wie bereits erwähnt, STAR PERU. Schauen Sie doch am besten 3 Tage vor dem gewünschten Abflugtag auf der Internetseite www.starperu.com.




  





  Flüge nach Peru - Es muss nicht immer teuer sein




  Ganz klar ist das Teuerste bei einer Flugreise nach Peru und Bolivien immer der Flug. Es gibt zur Zeit noch kein breites Angebot an Charterfliegern Richtung Südamerika, sondern lediglich eine Auswahl an guten, doch auch teuren Fluglinien. Der Grund dafür ist, dass bisher die große Nachfrage nicht vorhanden ist und war, um einen festen Markt für Billigflieger zu diesen Destinationen zu etablieren. Die Fluglinien zwischen Südamerika und Europa sind durchaus an einer Hand abzuzählen: LAN Chile und Iberia fliegen nach Madrid, Continental Airlines verbinden Lima via USA mit Europa.




  Ab Juni 2011 ist es zudem nach über 16 Jahren bei der Fluglinie Air France wieder möglich, Europa mit Peru zu verbinden. 5 mal wöchentlich wird von Paris aus Lima angeflogen, KLM hingegen fliegt weiterhin wie gewohnt von Amsterdam direkt nach Lima. Eine Direktverbindung von Deutschland aus gibt es jedoch nicht. Doch dennoch sind mehrere Städte tagtäglich mit der spanischen Hauptstadt vernetzt. In Barajas (Madrid) wechseln Sie Ihren Flieger, von dort aus sind es noch 10 Flugstunden bis Lima. Augenscheinlich die beste Airline bzgl. eines weitgefächerten Netzwerks ist die Airline Iberia, jedoch sind die Preise stets gleichbleibend und dennoch vergleichsweise hoch angesetzt. Mehrere Abflughäfen in Deutschland begünstigen hingegen einen nahtlos ineinander gehenden Reiseverlauf nach Lima (via Madrid). So müssen meistens keine weiteren Wartepausen andernorts verbracht werden.




  Etwas günstiger ist in der Regel Continental Airlines. Continental Airlines verbindet Lima und Europa via USA. Die Flugtickets sind teilweise ganze 200-300 $ günstiger. Das macht bei einem Ticketpreis von unter € 1000 schon mal erheblich viel aus.




  Ein weiterer Tipp ist ein regelmäßiger Blick auf STA TRAVEL, wo es mitunter auch schon mal einen Special Deals für eine Südamerikanische Location gibt. Regelmäßige Angebote bzgl. „Flüge nach Lima“ sind dort allerdings nicht vorzufinden, eher sind diese saisonbedingt. Wer generell auf die Flugsuche in den Airline Suchmaschinen geeicht ist und in Vergleichsportalen um jeden Cent wettern muss, findet vielleicht hier eine wahre Alternative – das Reiseportal CHECK IN REISEN 24 ( erreichbar auch unter: www.studentenflugtickets.de) mit einem großen Angebot an Billigfliegerangeboten weltweit. Mit den „Jugendtickets bis 29 Jahre“ gibt es hier auch mitunter ein paar Deals für angehenden Studenten oder Absolventen. Natürlich kann auch jeder andere vorbeischauen und bei Belieben auch einen günstigen Flug auserkoren. Warum empfehle ich diese Plattform? Ich sparte im Jahr sogar um die € 400 für wohlgemerkt beide Richtungen Berlin-Lima vice versa. Denn nur knapp € 800 für 2 Interkontinentalflüge mit dem Ziel Lima zu bezahlen, ist schon echt bargain.




  So kann man beim üblichen Preis von € 1300-1500 schon erheblich sparen.




  Ich kann auch aus Erfahrung sprechen, Newsletter mehrerer Airlines zu abonnieren, um eventuell den ein oder anderen Billigflug zu ergattern. Berühmt für solche Vergünstigungaktionen ist KLM (fliegen mehrmals in der Woche ab Amsterdam). Ein Freund von mir entscheidet somit immer ganz spontan, wo er hin fliegt, indem er einfach den günstigsten Flug herauspickt. Und als er vom Peru-Sonderangebot hörte, hat er gleich zugeschlagen. Er bezahlte sogar nur € 400, war aber auf den vorgegebenen Rückflug angewiesen. Denn häufig gibt es auch Werbeaktionen für Südamerika.




  





  Sparen beim Telefonieren




  Gerade während einer Reise bleibt man auch immer mal wieder mit den Lieben von Daheim in Kontakt. Doch ein übliches Telefonat kann auch schon mal recht teuer werden. Dank Internettelefonie und gewissen Telefonanbietern kann man jedoch neuerdings recht günstig in aller Herren Länder preiswert telefonieren, so u.a. auch nach Peru.




  Bei der allseits bekannten Internetsoftware namens Skype können Sie Voice by Voice kostenlos telefonieren. Dies bedeutet im Klartext, dass Sie die Software auf der Internetseite von Skype downloaden und anschließend können Sie (Voraussetzung ist: Beide Partner sind bei Skype-aktiv und beide besitzen die Software auf der Festplatte) sich kostenlos anrufen.




  Anbei der Link: www.skype.com/intl/de/welcomeback/




  Der Klassiker der IP- bzw. Internettelefonie. Ob Skype 2 Skype oder von Skype aus auf Festnetz und Mobiltelefon. Skype macht's möglich!




  Sie können auch einen Kredit bei Skype erwerben und vom Computer aus auf das jeweilige Festnetz oder Mobiltelefon anrufen. Jedoch bezahlen Sie von Skype aus bei Anrufen nach Peru € 0,25 pro Nase und Minute auf Mobilfunk. Haben Sie schon mal etwas von der Software namens "Nonoh" gehört?




  Wenn nicht, probieren Sie es gleich mal aus. Diese Software macht es möglich, vom Internet aus den Telefonpartner sowohl über Nonohaccount als auch auf Festnetz und Mobilnetz anzurufen. Und nebenbei dazu noch die Anmerkung: Festnetzanrufe von Peru aus nach Deutschland sind gratis, man bezahlt nicht einen Cent.




  Schauen Sie sich das Angebot an und führen Sie sich vor Augen, wie günstig Telefonie per Internet sein kann! Außerdem können Sie von Deutschland aus auch gratis auf das Festnetz in Peru anrufen.




  Anbei hier der Link: www.nonoh.net/en/index.php




  Günstig vom Internet aus in alle Welt telefonieren. Probieren Sie es aus.




  Tarjetas Telefonicas ( www.tarjetastelefonicas.com) bietet die günstige Möglichkeit von Karte aus anzurufen (auf Festnetz 1,2 Cent die Minute). Sie bezahlen dabei per Kreditkarte und geben den Städtecode + PIN + Telefonnummer ein.




  Günstig von Peru aus anrufen können Sie mit der holaPeru-Card, ab S./3 in nahezu allen beliebigen Tiendas vorort zu kaufen.




  





  Nützliche Internetadressen




  Internetcafés gibt es in allen größeren Städten Perus. Inzwischen ist dieser Trend sogar bis in die Andendörfer vorgedrungen. Internetnutzung ist somit nahezu überall möglich. Die günstigsten Internetcafés sind meistens abseits der Hauptstraßen und nie direkt im Zentrum, denn andernfalls kann man dort auch schon mal bis zu S./ 4 (=1,20 €) für die Stunde abdrücken (vor allem in Lima-Miraflores und Aguas Calientes gilt Internet als sehr teuer).




  Nützliche Sites über Peru gibt es einige. Die Besten möchte ich Ihnen natürlich nicht vorenthalten.




  Schauen Sie bei Gelegenheiten mal auf folgenden Seiten vorbei:




  www.the-backpacking-site.com




  Diese Seite konzentriert sich auf viele Länder, die man als Backpacker bereist. Und so auch Peru.




  Erreichen können Sie Informationen bezüglich Peru unter




  www.the-backpacking-site.com/countries/peru-overview.html




  andeantravelweb.com/peru/




  Viele Links, der immer aktuelle Wechselkurs, Voluntärarbeit und Sprachschulen in Cusco. Diese Seite bietet bei der Suche nach passender Unterkunft oder den besten Restaurants einen guten Überblick und unterstützt Sie bei vielen aufkommenden Fragen.




  Alles was Sie tun müssen, ist die Maustaste zu drücken. Weitere nützliche Links gibt es unter




  www.perulinks.com/pages/german/




  www.traveltoperu.org




  Unter videos.traveltoperu.org gibt es viele sehenswerte Videos (Dokumentationen) über Peru. Wer also der Spanischen oder Englischen Sprache mächtig ist und sich überzeugen möchte, wie spannend und vielfältig das Land sein kann, wird hier fündig.




  Nützliche Links bezüglich Volunteering




  www.newhopevolunteers.org/landing_pages/volunteer-peru-new.php




  Registrieren Sie sich mit Ihrer Email-Adresse und Sie werden über Volunteeringmöglichkeiten im Andenraum informiert.




  www.goabroad.com




  Die Seite hat Angebote für Voluntärprojekte in Cusco. Sie erreichen die Seite unter:




  www.goabroad.com/volunteer-abroad/search/peru/cusco/volunteer-abroad-1




  www.acupari.de




  Die Schule ist auch immer eine gute Adresse, wenn Sie sich in einer Notsituation befinden. In der Deutsch-Peruanischen Kulturgesellschaft (Asociación Cultural Peruano Alemana - ACUPARI) kann man im Anschluss eines Sprachkurses einen sozialen Beitrag leisten und am Praktikum beziehungsweise Volontariat teilnehmen.




  www.travel-for-a-bargain.de




  Auf meiner Internetpräsenz möchte ich Ihnen künftig mit Rat und Tat zur Seite stehen. Die Seite ist zur zeit noch im Aufbau. Doch schauen Sie doch einfach in naher bis ferner Zukunft mal wieder vorbei. Möglicherweise ist die Seite noch vor der Eröffnung des neuen Berliner Flughafens fertig-also auf alle Fälle vorm 01.April 2030 :) Bei Fragen können Sie sich an mich wenden. Ich habe durch meine langen Auslandsaufenthalte in Peru viel an Erfahrungen gesammelt und kenne mich diesbezüglich auch gut aus. Fragen Sie einfach und wenden Sie sich an meine Email-Adresse




  alex_daefan@hotmail.com




  





  Reiselektüre




  Die Bibel jedes Interesse-pflegenden-Hobbyperuaners ist Hiram Binghams Buch über die Entdeckung Machu Picchus mit dem Titel "The Lost City of the Incas" . In seinen Berichten führt er den Leser virtuell hin zu den Anlagen aus Granitstein, die zweifelsohne zu einer der größten Entdeckungen des 20 Jahrhunderts ernannt wurden.




  Auch ein Klassiker ist " Cradle of Gold- The Story of Hiram Bingham - a Real Life Indiana Jones" von Christopher Heaney. Dieser thematisiert in seinem Werk auf kontroverse Art die Entdeckung durch Bingham und wie dieser die Stadt weltberühmt machte. Doch seit Hiram Bingham hat sich viel geändert und Peru wird allseits betrachtet. Sowohl National Geografic als auch weitere Magazine widmeten sich dem Mythos namens Peru.




  Hugh Thomson's " The White Rock: An Exploration of the Inca Heartland" ist die Beschreibung einer Reise durch die Welt der Inkas in Peru und Bolivien. Hugh Thomson reiste als Filmproduzent einst in diese Andenregion und der Leser wird angesprochen, den Pfaden Thomsons zu folgen.




  Ein Schicksalsschlag war es für Juliane Koepcke, als sie 1971 mit einer kleinen Maschine über dem Peruanischen Dschungel abstürzte. Sie erlebte den Dschungel nicht als grüne Hölle, sondern als einen Ort, der sie am Leben hielt, kennen. Seither bereist sie einmal pro Jahr das großartige Land und den Ort, an dem alles geschah.




  " Als ich vom Himmel fiel" von Juliane Koepcke ist ein großartiges Werk und ist Jedem zu empfehlen.




  And last and definatly not @ least: Ein Stück Kulturgeschichte ist Mario Vargas Llosa (Jahrgang 1936) zu verdanken. Mit seinen fiktionalen Werken wie „ La Casa Verde“ oder „ La Ciudad de los Perros“ schuf er 2 Meilensteine, die stellvertretend für die soziale Gesellschaftsform Perus stehen. Beide Werke sind heute richtungsweisende Meilensteine der Peruanischen Literaturgeschichte. Llosa gilt als großartiger Observator gesellschaftlicher Gegebenheiten und gehört u.a. neben Paulo Coelho zu den größten Schriftstellern Südamerikas. Im Jahre 2010 wurde Llosa mit dem Nobelpreis ausgezeichnet.




  Magazin: Eines der besten deutschsprachigen Zeitungsmagazine der letzten Jahre ist die im Oktober 2010 veröffentlichte Ausgabe der GEO SPEZIAL PERU UND BOLIVIEN. Zwar ist die Zeitung nicht mehr im Laden zu kaufen, doch über das Internet kann man diese als auch sämtliche andere Magazine der Serien nachbestellen. Es lohnt sich definitiv, denn die Berichte sind echt klasse.




  Theorie: Berthold Riese's Machu Picchu – Die geheimnisvolle Stadt der Inka als auch Catherine Julien's Die Inka – Geschicht, Kultur, Religion (beide erschienen im C.H.Beck Wissen Verlag) informieren im Taschengeldformat über die Geschichte der Inkas. Die knappen 130-Seiten-Büchlein sind keinesfalls dicke Pamphlets und passen somit auch in jede noch so volle Reisetasche.




  





  SCHNAPPSCHUSS - PERU zwischen Gestern und Morgen




  Es ist das Land mit den vielen Gesichtern, ein Land der Gegensätze. Große Metropolen an der Küste, Andendörfer und Alpakas in der Sierra, eine unbekannte Artenvielfalt im Regenwald: Nirgendwo anders scheinen diese Unterschiede so augenscheinlich zu sein, doch in Peru prägen gerade diese Gegebenheiten den Alltag. Das Land ist eine der ältesten Kolonien der Spanier, doch noch bis heute leben Hochlandindianer in der Sierra, die sich noch immer in Ihrer Sprache Quechua unterhalten und alte Bräuche pflegen.




  Viele Großstädter hingegen, die den Sprung in ein „besseres“ Gefüge geschafft haben, verlernten dank bedingter Familienkonstellationen die ursprüngliche Sprache bzw. lernten sie erst gar nicht.




  Geschätzt sind es rund 80% der Bevölkerung, die Spanisch spricht, während unter den restlichen Sprachen Quechua und Aymara den überwiegenden Teil der verbleibenden 20 % ausmachen. Dieser krasse Unterschied des Miteinanders offenbart sich somit schon direkt in der Kommunikation, auf die Differenzen von gepflegten Sitten und Traditionen in den unterschiedlichsten Kreisen kann man davon ausgehen. Andererseits harmoniert dieses Gefüge. In Peru lebt man noch heute in vielen (v.a.) ländlichen Gebieten wie vor 500 Jahren zu Zeiten der Inkas. Was sich jedoch änderte, war der Name des einstigen Inkareiches Tawantinsuyo.




  Tawantinsuyo, oder das Land der vier Weltgegenden, wurde geleitet durch die Hauptstadt Cusco, welche als Zentrum oder Nabel der Welt den exakten Mittelpunkt eines riesigen Reiches entlang der Westküste Südamerikas bildete und das Land der Inkas zu einem Ganzen vereinte. Hauptsächlich bekannt für seine Ruinen, ist das Land heute auch eines der unscheinbaren Boomregionen der Welt.




  In den letzten Jahren erfuhr Peru einen starken wirtschaftlichen Aufschwung. Sowohl die Touristen als auch die Peruaner spüren dies. Statt in engen Bussen mit Tieren auf dem Gepäckträger als touristisches Transportmittel umher kutschiert zu werden, sind die guten Reisebusse heute sogar mit Betten ausgestattet ( Bus-camas), damit man auch bei der Fahrt ins Bergland noch immer einen kühlen Kopf bewahren kann. Dieses Beispiel veranschaulicht somit ganz gut, wie man heute Peru wahrnimmt.




  Peru ist und bleibt für uns eines der attraktivsten Länder der nahen und fernen Zukunft. Der Trend des Positiven Entwicklungsschubs zeigt es auch an Auslandsinvestitionen, denn immer mehr Investoren errichten Hotelanlagen und sonstige Einrichtungen. Es gibt in Peru inzwischen vom Hotel eines Amerikaners über Kinderheime von Deutschen Firmengründern etc. eine lange Liste bereits getätigter Projekte. Und auch die einfacheren, weniger bürokratischen Bedingungen zur Geschäftsgründung in Lateinamerika machen Peru zur interessanten Investitionsdestination.




  Beispiel eines weiteren positiven Trends (um nur einmal die Augen zu öffnen!) ist ein Sprachschulbesuch in Cusco oder Lima, der inzwischen so beliebt bei Touristen ist, dass man nur noch darauf wartet, von EF und anderen Sprachschulinstitutionen gefunden zu werden und Peru somit nur noch stärker ins Scheinwerferlicht der internationalen Fernzieldestinationen zu drängen.




  Denn nachdem der Terrorismus (ausgehend durch den Leuchtenden Pfad oder Sendero Luminoso) nahezu bis Ende der 1990er Jahre bekämpft wurde, sank die zuvor dadurch aufgekommene Angst und die Reisenden aus aller Welt kamen zurück. Inzwischen ist Peru eine sichere Touristendestination und Peruaner empfangen die Gäste mit offenen Armen.




  Auf der anderen Seite der Medaille ist Peru jedoch nach wie vor eines der ärmsten Länder Südamerikas. Denn trotz des Aufschwungs sind viele Peruaner arm bis sehr arm, haben keinen Zugang zur Bildung, Strom und zu sauberem Trinkwasser.




  Mit Durchschnittslöhnen von 30 $ im Monat müssen diese auskommen, während Andere von Nebenan im Sekt baden. Der Unterschied von Arm und Reich lässt sich am deutlichsten am Beispiel Limas mit den sich bis zum Horizont erstreckenden Barrios (Vororte) veranschaulichen, während in der Stadtmitte in Miraflores die Mieten mitunter teurer sind als in den Innenstädten Europas.




  Auch die Kriminalität ist ein damit einhergehendes Problem, denn die Kluft zwischen Arm und Reich ist groß, die Schere des Sozialgefüges driftet immer weiter auseinander. Die Kriminalität Perus befindet sich laut Statistiken insgesamt im lateinamerikanischen Mittelfeld. Die Frage ist: Wie geht es weiter mit dem Aufschwung und wie bekämpft man Armut? Wie entwickelt sich Peru in der Zukunft und welche Rolle wird es allgemein in Lateinamerika einnehmen? Man nimmt dies in der Bevölkerung mit gemischten Gefühlen wahr, doch reiner Optimismus herrscht kaum vor und zeigt sich auch genauso deutlich, und zwar alle 5 Jahre wieder, spätestens bei den Präsidentenwahlen.




  Die Frage nach dem "kleineren Übel" bzw. Zahl oder Kopf spaltet die Nation in 2 Lager, die differenzierter gar nicht sein können:




  Und nun wurde wieder gewählt, die Wahlurnen brachten den neuen zukünftigen Präsidenten ans Tageslicht. Man erhofft sich viel von Perus neuen Präsidenten Ollanta Humala, der im Wahlkampf am 5.Juni 2011 sich mit einer minderen Stimmenmehrheit gegen Keiko Fujimori, welche Tochter des zuvor durch Menschenrechtsverletzungen verurteilten Vaters und früheren Präsidenten Alberto Fujimori ist, durchsetzte. Nachdem der Anlauf der Präsidentschaftskanditatur bei den Wahlen 2006 scheiterte und Alan Garcia statt Ollanta Humala das Amt übernahm, gelang nun der Durchbruch trotz fast knapper Unentschiedenheit. Kritisch betrachtet wird Ollanta Humala zunächst durch seine linksnationale Einstellung, die der von Hugo Chavez sehr ähnlich sei. Man hätte die Angst, dass ein zweites Venezuela in Südamerika entstehen wird, heißt es in den Augen der Kritiker.




  Doch trotz all der Schwierigkeiten und Probleme betrachten wir Peru als eine Lokalität, wo den Touristen zumindest in touristischer Hinsicht kaum Grenzen gesetzt werden. Nachhaltiger Tourismus, Wandertourismus, Kulturtourismus - hier haben Sie die Möglichkeit, das Land aus verschiedenen Blickwinkeln und unter verschiedenen Aspekten zu erleben. Und mit seinen "MUST SEE BEFORE YOU DIE"- Locations wie Machu Picchu und den Nazca-Linien wird noch so jeder „ Reiselethargist“ zu einer Entdeckungsreise ins Reich der Sonne inspiriert. Denn Jeder möchte mal gerne dort gewesen sein. Und vielleicht lesen Sie noch heute in den Google News unter dem Stichwort Peru etwas über eine neue Entdeckung - entweder ein Grab aus einer Präinkakultur oder eine neue Tierart. Peru ist so unentdeckt und unerforscht wie die Mentalität im Land selbst, die einen Europäer auf Anhieb vielleicht nicht so schnell zu durchschauen und verständlich scheint. Drum freuen wir uns auf 10 weitere Besuche in Peru und mindestens 100 weitere Erfahrungen. Denn Peru mit seinen ständigen Veränderungen und Sinneswandeln ist „ ReisEvolution“ pur.




  





  Ein neuer Tag beginnt ...
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  Während die ersten Globetrotter auf den Sonnenaufgang am Machu Picchu warten, lässt man es in bester...
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  Manaña-Manier...




  abseits des klassischen Gringotrails – wie hier auf den Straßen von Puno – etwas entspannter zugehen. Das Motto „Was du heut' nicht kannst besorgen, das vertage ruhig auf morgen“ passt hier augenscheinlich wie die Faust auf's Auge.




  





  Doch bevor wir überhaupt in den Genuss von einzigartigen Ruinen, pittoresken Landschaften und sonderbaren Sitten kommen, genießt man von Bord aus das Andenpanorama, ehe man zur Landung auf dem Hauptstadtflughafen von Lima ansetzt.
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  Ganz klar: Spektakulärer kann man die Kordillere der Sierra mit 5000 - Gipfelstürmern kaum auf die Latichte bekommen.
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  Auf 3-Tage-Exkurs in Lima




  Mein Reise- und Erfahrungsbericht über das Getümmel in der Großstadt




  Es war wie ein tosender Applaus, als wir Passagiere plötzlich die letzte Schranke hinter uns hatten.Doch statt einer jubelnden Menge erblickte ich die Gesichter unzähliger Peruaner, die im großen Wartesaal des Limenischen Hauptstadtflughafens auf die 22 Uhr-Kolonne der letzten Flieger warteten. Sie hielten Schilder in die Höhe, auf denen die Namen von unzähligen Reisenden standen. Zumindest dachte ich das so. „Es erinnert ein wenig an die Busterminals von Kambodscha, wo mir ähnliches widerfuhr“, dachte ich mir so im Stillen, und ich wusste gleich, dass ich mich hier heimisch fühlen werde. Es ist doch immer wieder erstaunlich, wie trotz der begrenzten technischen Möglichkeiten auf einmal wieder die Eins-zu-Eins-Kommunikationen den Takt angeben, wie Menschen sich noch gegenseitig in die Augen schauen können, wenn sie miteinander reden und planen, und noch nicht die Computer den Kundenservice übernommen haben, der dann sowieso wieder durch technische Probleme und Betriebsstörungen nach hinten ausufert und für Ärger sorgt. Und gerade das, was bei uns so absonderlich klingt, ist hier der Ist-Zustand und die all gängige Umgangsform im Kundenservice. Der Kulturschock zum Positiven wie auch zum Negativen ist vorprogrammiert - Willkommen in Peru!!!




  





  Vor dem Sturm und Drang




  Mit diesem ersten Feedback war ich doch gleich um so mehr optimistisch, was mich denn in Peru erwarten würde. Schon in ein paar Tagen plante ich von hier aus meinen Weiterflug nach Cusco, ins Herz des alten Inkareiches. Dort wartete ein Sprachkurs auf mich, der bereits schon im Vorfeld von einer sogenannten Reiseagentur, die sich von allen anderen abzuheben versuchte, auch „irgendwie“ gebucht wurde. Ich dachte mir allerdings im Stillen: „Hoffentlich wird es was mit meinem Überflug gen Cusco, denn El Niño hatte das Land inzwischen ordentlich unter Kontrolle“.




  Viele Straßen galten an diesem Januartag bereits als unpassierbar, Menschen starben in isolierten Bergdörfern, der Machu Picchu-Besuch fiel laut Nachrichten zufolge sprichwörtlich ins Wasser.




  Das Land glich einer Revolte und war wie ein unbarmherziger Anschlag von Seiten der Natur auf die Menschen gerichtet. Und diesmal sorgte nicht mal ein Überbleibsel von Sendero Luminoso-Kadern für Schlagzeilen. Nein, es war Mutter Natur bzw. „Pachamama“, die den Menschen eventuell eine Lektion erteilen wollte. „Mal schauen, ob's mit dem Flug klappt“ ,stand nun zur Debatte. Bekanntlich stirbt die Hoffnung zuletzt.




  Doch wie bereits erwähnt: Hier in Lima erlebte ich so manch ein Abenteuer, und dieses natürliche Desaster war nur der Stein des Anstoßes für eine ganze Reihe weiterer Actionsessions, die folgen sollten. Andererseits waren die Gewohnheiten, wie die Menschen Auto fahren, wie sie kommunizieren und wie sie selbst den hartgesottensten Traveller zum Positiven als auch Negativen überraschen können, erste kleine Tritte in die Magengrube. Allerdings passierte hier alles im Zeitraffer von 3 Tagen so schnell, dass ich mich nach meiner viel längeren und intensiveren Zeit in Cusco nur wie mit Filmriss an „The Story of Lima“ erinnern kann. Denn im Vergleich zum großen Cuscoaufenthalt von 3 Monaten verbrachte ich im mindestens 30mal so großen Lima anfangs nur 3 Tage durchgehend. Ich kehrte allerdings später wieder - doch dann immer stets in weiblicher Begleitung :-) .




  Und ansonsten, was waren die prägendsten Eindrücke von Lima?- Nun ja, da reichen wohl 3 Worte voll und ganz: Arm, Reich und Sexy. Und ja, das feminine Lima hat sich hier schon optisch und verbal von seiner besten Seite gezeigt. Doch Lima sollte, was ich im Nachhinein doch etwas bedauerte, als kleiner Stopover dienen. Da dachte ich nämlich schon ans Weiterfliegen, wobei erst 14 Stunden Flug und 2 Stunden Zwischenstop hinter mir lagen.




  Hier nun aber ein wenig darüber, wie ich Lima kennengelernt habe:





  





  Aus dem Leben eines Taxifahrers




  Wie gesagt, ich kam mit der letzten Kolonne aus der Richtung New York am Flughafen an, es war dunkel und Lima zeigte sich von seiner Schattenseite (im wahrsten Sinne des Wortes). Gottseidank dachte ich vorm Antritt der Reise schon nach, so dass ein Taxifahrer schnell organisiert war.




  Normalerweise organisiere ich nämlich niemals meine Reisepläne vorher, denn ich mag keine Bequemlichkeiten, sondern umso mehr dafür das Abenteuer . Doch bei dieser Ausnahme, die ich aufgrund der zu späten Ankunft in Lima mit eventuellen weiteren Verzögerungen einkalkulierte, war ich doch heilfroh über meine Kurzschlussreaktion, die ersten paar Nächte mit Unterkunft zu organisieren. Ich hatte nämlich spätestens beim Anblick der wuchernden Barrios (den Limenischen Ghettos) keine Lust mehr, überhaupt noch einen Fuß auf städtisches Terrain ohne Taxi zu setzen.




  Man wäre wohl auch lebensmüde, durch die Vororte der Stadt in der Nacht zu waten. Ja, da fehlt mir wohl doch ein bisschen noch der Adrenalinkick dazu, um das durchzuziehen:).




  Was mich ausschlaggebend hinderte, war: mit „Spießrutenlaufen“ durch die Straßen Callaos wollte ich nicht unbedingt meine Zeit vertreiben. Da muss ich doch nicht unbedingt en vivo die lebende Zielscheibe spielen?!?!?!




  Darum folgte ich lieber dem traditionellen Weg der Anreise...




  Das Hostel, bei welchem ich anfragte, ob dort für den gesuchten Zeitraum noch Zimmer und Betten frei wären, gab mir neben einem positiven Feedback gleich noch die Möglichkeit, einen Zubringer zum Hostel zu buchen. Dass man in Lima vor allem nach Einbruch der Nacht trotz Backpackererfahrungen in anderen Ländern nicht unbedingt experimentieren sollte, war ein gutes Gespür meinerseits. Denn hier kam in den Vororten schon ein etwas beängstigendes Gefühl auf.




  Das wäre gelogen, wenn ich sagen würde, dass ich mich sicher gefühlt hätte und mein einziges Bedürfnis, so schnell wie möglich mit meinem gemieteten Taxifahrer die absteigende Herberge in Miraflores zu erreichen, war nun aufgrund meiner wundgelaufenen Füße größer als der Gedanke, noch etwas von der Stadt zu erhaschen.




  Andererseits war es auch nicht der geeignetste Moment, noch ein paar Stunden um die Häuser zu ziehen. Lima ist schließlich auch ein hartes Pflaster, was auch wie hier kaum augenscheinlicher an anderer Stelle sein könnte. Denn das Dicht an Dicht von Arm und Reich ist hier augenscheinlicher als in jeder südostasiatischen Großstadt. Im Großen und Ganzen ist die Stadt als undurchdringlicher Molochdschungel ganz passend zu beschreiben. Umrandet von den Barrios der Hafenstadt Callao sollte man sich hier nämlich auch bei Tage lieber zwei Mal überlegen, ob man wirklich eine Runde auf den Straßen in dieser Gegend drehen will. Doch ich hatte ja meinen Taxifahrer bereits im Vorfeld zum Flughafen bestellt , der mich nun sicher in meine Wohnstätte bringen sollte. Zumindest hoffte ich auf Sicherheit, was aber zunehmend beim Anblick der alten Kaschemme von Taxi etwas ins Wanken geriet. Das gelbe Gefährt war geschätzt wohl doppelt so alt wie der Fahrer selbst und wie getroffen durch den tötenden Blick einer Medusa schien der noch vierrädrige Untersatz immer mehr in sich zusammenzusacken. „Doch bitte geleite mich noch bis Miraflores“, erhoffte ich mir zumindest. Leider blieb von diesen Gedanken nicht mehr viel übrig, als zwischenzeitlich auf stark befahrener Strecke der Motor wiederholt aussetzte. Da bog der kleine Wagen geradewegs mal rechts in die Seitenstraße ein, um über die Panamericana entlang der Küstendistrikte wie San Miguel und San Isidro einen kürzeren Weg gen Miraflores einzuschlagen, als plötzlich die komplette Maschinerie aussetzte. Merkwürdigerweise ist mir das in Lima des Öfteren passiert und wenn nicht, gab es immer eine bizarre Geschichte zu hören. So offenbarten mir die Taxifahrer in Lima von sich aus Alles mögliche über nicht so langwierige Beziehungen mit Frauen, sagten mir alles Erdenkliche über gute Nachtclubs und konfrontierten mich sogar darüber, wie eine Gruppe Jugendlicher einen der vielen Limenischen Taxifahrer überfiel und mit einer riesigen Steinklamotte die Beine des Taxistas zertrümmerte. Gottseidank hatte ich zu diesem Zeitpunkt im Vorfeld noch nichts gegessen.




  Die Limeños, so war mir klar, redeten mit Touristen wohl ganz gerne über belanglose Dinge. Man schwafelte einen Nonsens zusammen, der oft schon jenseits der Grenze des Zumutbaren war. Vieles davon war mehr als belanglos, anderes eher beängstigend. Geradewegs der letztere Schicksalsschlag ,der den Taxifahrer William traf , brannte sich doch aber so deutlich im Kopf ein, dass ich jetzt immer noch sagen muss: „Leute, passt auf!- Lima kann wirklich gefährlich werden“.




  Vom einen auf den anderen Tag im mobilen Bewegungsapparat entstellt zu sein, im Krankenhaus nach der Narkose aufzuwachen und festzustellen, dass das Taxi aufgrund der Demolierungen nicht mehr weiter für den Familienunterhalt zu sorgen scheint, traf William wie ein Schlag ins Genick.




  Gottseidank weiß ich, dass seine Schwester aus Italien und sein größerer Bruder aus dem „peruanischen Japan“ die Kosten zur Re-Instandsetzung des schwarz dampfenden Umweltsünders übernahmen. Und wie immer - ich rief ihm neulich mal an - sagte er, alles sei soweit ok. Denn er setzte sich wieder ans Steuer und chauffiert die Leute von A nach Z. Ehrlich gesagt, ich bekam weiche Knie vor Ehrfurcht, wie andere Menschen auf der Welt für ihr bisschen Hab und Gut ackern müssen und sogar fast ihr ganzes Leben samt familiärer Backgrounds für ein bisschen „Plata“ schon erheblich auf’s Spiel setzen. Ja, sich lethargisch in Krankheiten und Behinderungen zu verschanzen, wie ich es leider aus meiner Heimat des Öfteren feststellen musste, scheint hier das Zusammenleben deutlich aus dem Ruder zu bringen. Und wenn sie dann mal nicht viel erzählten, wie auch in jener Nacht, als ich mich das erste Mal wie Freiwild an Lima zu orientieren versuchte, offenbarte sich fast immer ein Problem, welches ich am lebendigen Leibe zu spüren bekam. Zum Glück, kann ich im Nachhinein sagen, denn hatte ich stets meinen Schutzengel um mich herum, der mich offenbar vor schlimmeren Sache bewahrte. Und definitiv war es wirklich etwas strange, gar beängstigend; Denn wenn man dann plötzlich mit dem Taxifahrer in einer scheinbar verlassenen Großstadtsiedlung steht, der Motor nicht mehr so will wie der Fahrer und sich die Fantasien im Kopf geradezu gegeneinander drängen, was nun persönlich mit einem selbst passieren wird und ob man je wieder heile aus dem Stadtsumpf raus kommt, fängt man an über sich selbst nachzudenken.




  Descansa con Ruido




  Ja, ich muss ehrlich eingestehen - jetzt wurde mir etwas mulmig. Folglich nahm er die Zündschnur in die Hand und versuchte vergeblich, die alte Karosserie wieder auf Vordermann zu bringen. Der Versuch scheiterte. Wie durch Zufall schob er das Auto etwas an, heuerte zwei Männer von der Straße an, dass sie ihm helfen. Mit dem Mang saß ich im Taxi und ließ mich wie von drei Ochsen über den Asphalt schieben. Mit dieser Hauruckaktion ging es dann plötzlich aber alles sehr flink und wir setzten via der Küstenstraße den Weg ins gutbürgerliche Miraflores fort. Dort angekommen, kampierte ich in der Nähe des Parque Kennedy für die ersten paar Nächte im Flying Dog. Nach einer Salzwasserdusche, die scheinbar mehr Sand als Wasser ausspuckte, versuchte ich, trotz Verkehrsgetümmel ein wenig zu schlafen. Ja,ja, die erste Nacht in Lima und Peru überhaupt, hatte es lautstärkentechnisch bereits schon im DB-Wert wohl ordentlich in sich.




  Und jetzt auch spürte ich die wahre Energie dieses Andenstaates erst so richtig und das beste war: 4 volle Monate laute Nächte und schlaflose Tage lagen vor mir. Und hier nun, in Lima, begann die Reise mit den unzähligen Eindrücken. Doch ich wollte nun endlich schlafen und mein erstes Resultat nach 2 vergeblichen Stunden lautet wie folgt: Ich war nun noch immer geplagt vom Lärm der Straße, die Wände wirkten wie Pappe und was Junge und Mädchen von nebenan im anderen Zimmer miteinander trieben, konnte ich durch vibrierende Schwingungen von der Bettkante aus ganz gut wahrnehmen. Anscheinend testeten sie sich als Ärzte ohne Grenzen. Und im Übrigen setzten mir auch die Karawanen von hupenden Taxis ordentlich zu. Ein bisschen Terromotto + Ruido machte dann summasummarum eine Nacht, die ich zu vollen Zügen mit zwei geschlossenen Augen für eine Dauer von geradezu 3 kurzen Stunden auch irgendwann schlafend vollenden konnte.




  Dann war auch schon der 28. Januar angebrochen - ein Tag, der sich wie kein anderer mit viel Sonne in den Morgenstunden von seiner besten Seite zeigte. Um 8 Uhr dann war ich bereits schon wieder außer Häuschen, ein sehr fruchtiges Frühstück mit aromisierter Erdbeerkonfitüre und Jugo de Naranja im Cafe von Nebenan stand bevor.




  Die Tour nach Pachacamac




  Denn so typisch für mich ist die Angewohnheit, auf Reisen doch möglichst zeitig aufzustehen.




  Warum denn reisen, wenn man so viel sehen kann, doch den Großteil des Tages verschläft?“Ist das noch Reisen?-Ich glaube nicht“. Die Stadt ist nämlich so vielseitig, dass ich dafür dankbar bin, doch mit möglichst kurzen Nächten, doch viel mehr Tagesstunden, einen Großteil der Stadt entdeckt zu haben. So entschied ich gleich am ersten Tag und noch keinen verschwendeten 24 Stunden in Lima meine erste Ruine Perus zu entdecken. Schnell war ein kleiner Trip gen Pachacamac, eine historische Stätte im Süden der Hauptstadt, gebucht. Doch vorher hatte ich auch noch ausreichend Zeit, ein bisschen in den Straße von Miraflores zu wandeln. Vom Parque Kennedy aus ging ich ein wenig in Richtung Westen spazieren. Da ich zumindest in der Ferne gen Osten die Ausläufer der Anden wahrnehmen konnte, wusste ich, dass im Westen das Meer liegen musste. Wie weit es aber tatsächlich war, konnte ich nicht sagen. Möwen und derartige Seevögel konnte ich nicht ausfindig machen, lediglich ein paar „graue Ratten der Lüfte“- ein paar 08/15-Haustauben - suchten die wie frisch polierten Bodenplatten nach brauchbaren kleinen Gaumenfreuden ab. Nun wollte ich mich aber an diesen Tierchen nicht weiter erfreuen, wollte viel lieber endlich das Meer sehen. Denn dort, so konnte ich es bereits vielen Reiseführern über Peru entnehmen, sollte mich nicht nur ein spektakulärer Blick auf’s Meer erwarten. Dort sollte sich schließlich dieses berühmte Einkaufzentrum befinden, welches wie auf dem Teller serviert als riesige Shoppingmall in den Fels gebaut wurde. Erstaunlicherweise war der Weg bis dorthin nicht sehr weit, die baumreiche & pescetarierfreundliche Avenida Jose Larco führte geradewegs zur Mall. Und zur voller Überraschung muss ich eingestehen: Ich wurde von einer Shoppingmall nicht angewidert und gelangweilt, sondern vielmehr durch diesen großartigen und extravaganten Bau in einer kupferroten Felslandschaft überzeugt. Leider zeigte sich die Sonne währenddessen nicht mehr, stickig blieb es aber trotzdem. Ein Blick auf’s Zeiteisen gab nun aber Aufschluss darüber, dass ich mich ein wenig spurten sollte. Eine halbe Stunde blieb mir noch, um mich an der Pizzastraße mit meinem Taxifahrer zu treffen, der mich dann nach Pachacamac bringen sollte. Ich stellte fest, dass der Beifahrer im Taxi mein Guide an diesem Nachmittag sein sollte. Zunächst ging es die Küstenstraße runter, dann wieder hoch und ich wurde erstaunlicherweise vom Guide gleich in Deutsch zu-getextet. Der Peruaner konnte sehr gut deutsch sprechen, gelegentliche Verbesserungen zur Besserung seiner eigenen Sprachfestigkeit nahm er gerne an. Wir kamen vorbei an einem großen Frauengefängnis, welches als Stätte der berüchtigsten weiblichen Insassen in ganz Lima gilt. Ok, vielleicht war das auch ein wenig übertrieben, doch zumindest schien gerade Open Air Ausgang für einige Frauen an der Tagesordnung zu sein, wobei noch nicht mal „Freitag“ war.




  Auch kehrten ein paar Männer in die Pforten der babyblauen Häuserfront der Insassenanstalt ein. Wahrscheinlich wollten diese Männer ihren Frauen kundtun, dass sie nur noch ein paar Jahre in Haft sitzen - so nach dem Motto: „Wie lange muss ich noch?- Ich muss noch 10 mal singen.“ Angekommen in Pachacamac fiel zunächst erst mal das Ausmaß auf, inwieweit die Stadt schon nahezu unmittelbar an die Stätte grenzt. Ich als virtueller Ägypten-Reisender kann nur sagen, dass mich diese Szenerie mit den bis hierher ausufernden Barrios vor der Ruine doch ein wenig an Kairo mit seinen Pyramiden vor den Stadttoren erinnert. Kurz hinter dem Eingang sah man schon die interessante stufenartige Pyramide, die als Templo del Sol u.a. auch den Inkas als heiligste Stelle diente, da sie an dieser Stelle dem Sonnengott Inti am dichtesten waren. Teilsweise liegt ein Großteil noch immer unter Schutt und Asche bedeckt und lässt nur vermuten, wie prächtig die Anlage einst war. Doch überall sah ich diese kleinen Restauratoren, die trotz trübem Feuchtklima kaum ins Schwitzen geraten und kontinuierlich damit beschäftigt waren, in mühevoller Arbeit jeden Staubkorn zu deplatzieren. Mit kleinem Pinsel putzte man den Staub vom Lehm, denn mit etwas Glück kann sich ja unter jedem Partikel unbelebter Natur ein Scherbchen von Anno 2000 v. Chr. befinden. Und dann denkt man sich aber: „Nein, dieses Scheibchen passt definitiv nicht in unsere Antiquitätensammluung, wir müssen weiterbuddeln“. Eindrucksvoll wirkte auf mich schon das Ensemble des Mondtempels. Hinweistafeln gaben preis, dass u.a. auch Max Uhle an der Erforschung dieser Stätte mitbeteiligt war.




  Es ging zurück nach Lima, mein Tag näherte sich dem Ende und der darauffolgende Tag sollte ganz im Zeichen der Stadt Lima stehen. Ich wollte unbedingt zur Plaza, denn es gehört ja auch schließlich immer die Schokoladenseite der Stadt zum Programm. Irgendwie denk ich mir doch dann immer: „Was wäre ein Parisbesuch ohne Eiffelturm?“-In dieser Manier des Denkens setzte ich mir fortan ein Ziel für den nächsten Tag.




  Navigatorisches Blackout




  Frei nach Nase ging ich am nächsten Morgen in die Richtung, wo ich ein Zentrum am wahrscheinlichsten hielt. Die Straßen wurden gen Norden immer breiter und die Hochhaus Silhouette San Isidros schattierte inzwischen schon die viel kleineren Kolonialkirchen. Und ich dachte mir, dass dort wo die Konsulate und Botschaften sitzen & Geschäftsmänner ihren Fastfoodfrass hinterschlingen, auch das Zentrum der Stadt nicht mehr weit entfernt ist. Dass es sehr viel Zeit in Anspruch nehmen wird, konnte ich dann aber anhand meiner Stadtkarte im Reiseführer deutlich ablesen. Denn inzwischen glich meine Orientierung einem Fiasko aus verwirrenden Straßennamen, an das Spanische musste man sich etwa gewöhnen. Normalerweise hab ich in den Städten der Welt immer eine sehr gute Orientierung, die mir vielleicht wie eine Gabe in die Wiege gelegt wurde. Meine Mutter sagt auch stets, wenn ich als Beifahrer an ihrer Seite sitze und sie ortsunkundig durch eine neue oder auch „normalerweise“ sehr gut vertraute Stadt fährt, ich wie ein Navigator fungiere. Aufgrund meines Orientierungssinns wollte ich mich aber auch hier testen. Andererseits ist dies doch die perfekte Möglichkeit, eine Entdeckung zu machen. Denn wie einfach wäre es denn, wenn ich mich in den nächstbesten Collectivo sitzen würde und sage „ Al direccion de Centro Historico, por favor!“? Zumindest wäre es für mich langweilig. Außerdem würde mir der entsprechende Lückenfüller bis zum Abend fehlen:). Drum: Warum einfach reisen, wenn es auch kompliziert geht? Denn ich war stets darauf bedacht, dass ich doch die kommende Nacht nicht großartig zum schlafen kommen werde. Denn man wartete bereits schon in Cusco auf meine Ankunft. Aber erst einmal musste ein bisschen meine Anreise umgemodelt werden.




  Inzwischen ließen die peruanischen Nachrichten verkünden, dass aufgrund der Schlammlawinen in den Bergen die ganze andine Zentralregion um Cusco zur Sperrzone erklärt wurde. Auch die touristische Nahtscheibe - Machu Picchu - wurde einzig und allein zum Sammelsurium gestrandeter Touristen, da der starke Regen inzwischen fast allen Geh- und Verbindungswegen im Hochland den Garaus gemacht hat. Sie wurden ausgeflogen, nach Lima gebracht und wahrscheinlich den Botschaften in die Hände gedrückt. So wurde der Mensch inzwischen zum Handelsgeschäft, während eigentliche Dienstleistungen, wie meine Anreise nach Cusco, nun nicht mehr möglich waren. Sämtliche Verbindungswege in die Anden, so auch die Route von und nach Cusco, waren durch den nicht enden wollenden Regen wie von der Außenwelt abgeschnitten.




  Deshalb ging auch gar nichts mehr.




  Cruz del Sur-Agenten und andere Busunternehmen gaben mir alle die gleiche aufschlussreiche Information. Nichtsahnend, wie lange denn dieser Zustand noch andauern würde, musste also so schnell wie möglich ein Flugticket her, damit ich auch noch rechtzeitig den in 3 Tagen startenden Beginnerkurs auch von Anfang an durchziehen kann. Fündig wurde ich nach längerem Hin-undHer-Geier bei TACA. Zum Glück ging es auch noch auf die Kürze, der Rest des Tages war also gerettet. Und nun, nach dem ganzen Techtelmechtel, wollte ich aber unbedingt noch einen Hauch der Altstadtatmosphäre spüren. Nach einer Wanderung, die länger dauerte als wie eingeplant war (da einhergehend mit ihr es aufgrund der sehr dürftigen Ausschilderung zu einigen „Verläufern“ kam), erreichte ich gegen halb Vier dann irgendwann auch die Plaza de Armas. Sie war versteckt hinter historischen Plätzen und Straßenzügen. Ja, man sah an der Altstadt schon an so manch einer Stelle den Zahn der Zeit nagen. So setzten die täglichen Abgase und die feuchte Luft der Bausubstanz wohl erheblich zu. Die Kathedrale zur östlichen Seite hatte die Tore bereits schon geschlossen und auch der große Wachwechsel war für diesen Tag zumindest „Passado“. Doch morgen wiederkommen ging halt nicht mehr.




  Zurück zum riesigen Treppenbereich der Kathedrale, winkten mir zwei dralle peruanische Studenten entgegen. Wirkte ich wie ein Ortsfremder und sie wollten mir schlicht einfach helfen, oder warum taten sie...? Aber vielmehr musste ich feststellen, dass dies wahrscheinlich einfach dem Umgangsnormen dieser netten beidgeschlechtlichen Peruaner entspricht. Sie sagten mir, dass sie Studenten sein - für Archäologie. Drum fragten sie mich auch, ob ich ein wenig mehr sehen wolle.




  Bei so einem netten Angebot konnte ich natürlich nicht abnehmen, drum zog ich denen hinterher. Wir gingen durch das Gewusel der Gässchen, die uns zum Ufer des Rio Rimac geradewegs hinführten. Der Parque de la Muralla erstreckte sich einmal von der Estacion Desamperados hin zur Puente Ricardo Palma am ausgetrockneten Flussbett entlang auf einer Fläche und beherbergte hier die alten Stadtmauern des spätmittelalterlichen Limas. Das, was hier zu sehen war, war zwar weniger vielversprechend, doch die nette Chica lächelte mir gerne umso öfter zu. Ich tat es ihr gleich, die Archäologie Exkursion war stattdessen zu ende. Doch letztendlich kommt es ja darauf an, was man davon mitnimmt: Naja, der nette Blick schmeichelte schon etwas. Im Anschluss gingen wir die Straße runter, vorbei an alten Kolonialhäusern mit filigranen Balkons. Doch statt die Häuser dahinzuwelken lassen, machte man sich hier und da die Räumlichkeiten zu Nutze. So entführten mich die beiden Peruaner in ein Lokal, damit ich etwas bisher Unbekanntes probieren kann: Es handelte sich um ein pissfarbiges Limonadengetränk namens Inkakola. Dieses Getränk ist sozusagen das ganze Pendant zur Coca Cola, welche viel weniger nach Medizin, sondern vielmehr nach Schlumpf-brause schmeckt. Naja, überragend war es nicht, aber ich machte die kleine Studentin, welche mir den Drink ausgeben wollte, glücklich damit. Wo um Gottes Willen gibt es schon Chicas, die Reisende mit Getränken auf Eigenrechnung den Abend versüßen?




  Überhaupt schienen sie mich doch mit Getränken verwöhnen zu wollen. Wollten Sie mich abführen?




  Plötzlich füllte sich das Lokal mit weiteren Freunden. Wir schnackten noch eine Weile um ein bisschen Callaobier. Ich ging allerdings nie mit Verlust aus der Runde.




  Vor der Weiterreise




  Vielmehr ziehte ich mein Hut an anderer Stelle. Denn es dämmerte bereits ein wenig, die Nacht brach an und ich begab mich zunächst zum Hostel, um von dort aus samt Gepäck gen Osten aufzubrechen. Zunächst aber wieder zum Flughafen, von wo aus mir der Flug nach Cusco in ein paar Stunden bevorstand. Ein ganzer Haufen gestrandeter Touristen aus Cusco schien das Ende einer Reise am Flughafen noch voller Erschöpfung bereits besiegelt zu haben. Sie saßen dort mit ausgebreiteten Matratzen und Gepäck und warteten auf ihren vorzeitigen Heimatflug. Und ein Reisender bestätigte mir, dass sie die Reise vorzeitig am Inkatrail abbrechen mussten, El Niño habe dafür Grund zur Sorge getragen.




  Ich gesellte mich zur Gruppe, welche einer Herde grasender Almkühe glich. Sie warteten und ich wartete bis in die frühen Morgenstunden. Am darauffolgenden Tag erreichte ich das zum Teil unter Wasser stehende Cusco und landete ohne Schäden auf einer halb gefluteten Piste des Flughafens, welcher inmitten des Häusermeers der terrakottagetönten Stadt lag. Ich war in Cusco angekommen, von wo ich dann 3 Monate später zur berühmten Inkazitadelle Machu Picchu aufbrach.




  Und was man nun alles in Lima so erwarten kann, erfahrt Ihr auf den kommenden Seiten. Viel Spaß beim Kennenlernen dieser Megastadt!
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  Lima




  
Perus Tor zur Welt und ein quirliger Meltpot zwischen den Kulturen der alten und neuen Gesellschaft





  Die Politik ist das reinste Desaster und seit gut 25 Jahren hat der Andenstaat an keiner Fußballweltmeisterschaft mehr teilgenommen. Nun braucht man einen Ort, wo die gesamte unterdrückte nationale Pedanterie wieder aufleben kann. Und welcher Ort Perus könnte dabei repräsentativer zur Schau gestellt werden als die Stadt der Könige - Willkommen in Lima!




  Wolkenverhangen und sonnig, verrucht und nobel, arm und reich - keine andere Stadt des Landes stellt das Gefälle der Unterschiedlichkeiten wahrer zur Schau als der Riesenmoloch zwischen Anden und Küste. La Guara, der tückische und milchige Schleier über der Stadt war Anlass dafür, warum an dieser Stelle nach dem Fall von Cusco eine neue Hauptstadt errichtet wurde, welche den Spaniern einen günstigeren Zugang zum Meer verschaffte und strategisch besser gelegen war. Man gründete jene neue Hauptstadt eben an dieser düsteren Stelle, da die feuchte, tropische Luft des Regenwaldes auf die des kalten Humboldtstroms trifft und sich verdichtet. An dieser Stelle, wo der Fluss Rimac ins Meer mündet, führte der besiegte Inkahäuptling die Mannen Pizarros zu jenem fruchtbaren, dünnen Rinnsal ... und die Stadt der Könige mit großzügig angelegten Plazas, Kirchen und dem Justizpalast avancierte zum neuen Zentrum des neuen spanischen Vizekönigreiches Peru.




  Jeder Stadtteil ist eine eigene Welt für sich. San Isidro zum Beispiel oder das reiche Miraflores mit dem Kennedypark in der Mitte sprechen ein betuchtes Klientel an, welches hier durch hippe teure Bars zieht und Cocktails auf den Terrassen schlürft - stets mit Blick auf die Wellen, die hier per du mit der 60 hohen Kalksteinwand, auf welcher die Gebäude der Stadt errichtet sind, wie Hand in Hand gehen. Eine andere Welt für sich ist das koloniale Zentrum der Hauptstadt. Über betonierte Stadtautobahnen, die nicht mal als große Bausünden der 70er und 80er gewertet werden, gelangt man zur Plaza Mayor. Sie ist das eigentliche Zentrum der Stadt, heute aufgrund der städtischen Dimensionen und schwer zu fassenden administrativen Grenzen nur eines von vielen. In der Altstadt nagt schon deutlich der Zahn der Zeit. Man sieht es an den Gemäuern, die Farbe blättert ab, bettelarme Schuhputzer und Drogenhändler verdingen hier ihr Gnadenbrot und für Renovierungen fehlt es am nötigen Kleingeld. Stattdessen investiert man in riesige Parkanlagen mit künstlichen Wassersystemen in den Vororten, wo die Oberschicht sogar Golf spielt - umgeben natürlich von den teuersten Wohnungen in den vielen modernen Beton-Glas-Bauten. Lima ist eine der größten Metropolen und Metropolregionen in Südamerika, wobei die Stadt nur noch an Größe von Sao Paolo und Bogota überragt wird. Sie ist nach Kairo die zweitgrößte Wüstenstadt der Welt, zweitgrößte spanischsprachige Stadt und wartet auf mit einer Gastronomie, die in den nächsten Jahren die Welt erobern wird. Auch hofft man, mit den Topspielern des Landes 2014 in Brasilien glänzen zu können. Denn dann vielleicht wird Lima rückwirkend auch hoffentlich in der Gunst der Outcoming Besucher steigen, die die Stadt heute nur als Umsteigeplatz gen Osten nach Cusco oder Arequipa nutzen. Dabei lässt man sich so leicht einiges entgehen, was die eigentlichen Reize der Stadt ausmacht. Am 13. November 1655 wurde die Stadt vom großen Erdbeben heimgesucht, was den Großteil der baulichen Substanz dahinraffen ließ. Segen zugleich war das Beben für die Stadt, als im Stadtteil von Pachacamilla eine fragile Lehmmauer intakt blieb - im Gegensatz zu den eingestürzten Häusern blieb diese ohne Spalt oder sonstige Anzeichen des Zusammenbruchs makellos zurück. Das Bildnis des gekreuzigten Christus wurde an der Mauer aufgehängt und ist auch heute noch eine Pilgerstätte für die überwiegend durch europäische Einflüsse geprägten Angehörigen der Katholiken. Der Bevölkerung werden seither göttliche Kräfte zugeschrieben und man nannte das Bildwerk mit Christus an der erhalten gebliebenen Wand auch den Herrn der Wunder. Immer wieder, als der Vizekönig beispielsweise den Auftrag erteilte, das Bildwerk zu entfernen, sei etwas passiert. So blieb es immer ein Hindernis. Was an der Sache wahr ist, ist ein Rätsel. Doch könnte dies auf die Widerspenstigkeit und Durchsetzungskraft der Limeños zurückzuführen sein. Im Laufe der Jahrhunderte hat man sich den äußeren Gegebenheiten angepasst und wirkt auch bei Naturkatastrophen recht gelassen. Anhand der krassen Extremen und Gegensätze ist es aber augenscheinlich, warum die Einwohner der Stadt diese Verhaltensweisen an den Tag legen. Dass man hier nach neuen Rekorden strebt, ist nicht zuletzt aufgrund der guten wirtschaftlichen Bedingungen ein Anliegen. Die jährlichen Wachstumsraten, welche Peru immer weiter nach vorne katapultieren, werden hauptsächlich in Lima erwirtschaftet. Doch wer nach Kultur strebt, wendete der Stadt bisher nur den Rücken zu und fährt ins reizvollere Cusco. Dort folgen die Touristen dem alten Inkapfad nach Machu Picchu, in Lima hingegen schlägt man den moderneren und leuchtenden Pfad des 21. Jahrhunderts ein - am Rande von mindestens 2 Dutzend Kirchen und Kapellen, innerstädtischen Freizeitparks und den Überresten von Pizarro in Limas großer Kathedrale. Hier schläft man nicht, und stets passiert etwas Neues. Ein Besuch in Lima wird sich definitiv auszahlen und lohnen!




  Die Stadt Lima & die gleichnamige Region




  Chaotisch und hektisch - mitten durchs Gemenge der einzigen Millionenstadt Perus und herein ins Vergnügen!




  Die Hauptstadt Perus liegt zentral gelegen, ca. 2000 km von der chilenischen Grenze im Süden und 2000 km zur Grenze des nördlich gelegenen Ecuadors entfernt. Mit der Hafenstadt Callao in direkter Nachbarschaft (Callao ist nach Lima und Arequipa die drittgrößte Stadt des Landes) bildet sie sowohl geografisch als auch politisch und wirtschaftlich den Mittelpunkt des Landes. Sie ist der hässliche Nabel der Andenwelt und eine Stadt, die niemals schläft. Wenn man am Abend im Schnellbus durch Barranco mit seiner Fülle an Kneipen und Clubs fährt, fühlte zumindest ich mich wie in Berlin. Denn immer mehr alternative Lokalitäten werden durch Kreative geschaffen. Diese bringen neue Musik, neue Gerichte und neue Trends mit ins Land. Diese Kunstschaffende Bevölkerung machte sich vor vielen Jahrzehnten, gar Jahrhunderten, in der Städten Chincha und San Vincente breit. Dort lebt die afrikanische Musik nicht nur in den Genen von Angolanern oder Kongolesen fort, die vor Jahrhunderten als billige Dumpingarbeitskräfte ins Land kamen und die reichhaltigen Baumwollfelder bewirtschafteten, sondern auch in den Peñas der Stadt. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis Lima an Chincha heranreicht und künftig eine Stadt bildet. Denn eins ist sicher: Lima ist eine der am schnellsten wachsenden Städte Südamerikas. Lebten vor knapp 60 Jahren geradewegs so viele Einwohner wie im heutigen Köln, ist die Bevölkerung auf das mehr als Zehnfache in den letzten Dekaden angestiegen. Die letzten Bevölkerungsstatistiken wurden 2007 gemacht, welche auch nur die geschätzte Zahl wiedergeben: 9 Millionen Menschen innerhalb der Stadtgrenzen, 12 Millionen Einwohner in der Metropolregion Lima. Man kann förmlich zusehen, wie die Stadt aus allen Nähten platzt. Jedes Jahr entstehen hier mehrere Stadtviertel neu, frühere Randbezirke liegen auf einmal innerhalb der Stadt. Doch die alten Probleme bleiben: so z.B. keine ausreichende Wasserversorgung, fehlende medizinische Versorgung, Luftverschmutzung und Armut. Einhergehend aus letzterer Tatsache erfolgt der Abstieg in die Kriminalität. Neben allen negativen Aspekten, die eine Großstadt wie Lima mit sich bringt, ist die reiche Kultur ein Positivum, was vorzuheben ist. Die alten Inkapyramiden in Pachacamac und Huaca Pucllana geben einen kleinen Einblick davon, was die Perureisenden im Land der aufgehenden Sonne erwarten wird.




  Daten und Fakten Lima




  Staat PERU




  Departement/Verwaltungsbezirk LIMA




  Status Hauptstadt Perus und mit Abstand bevölkerungsreichste Stadt Einwohner 9 Millionen EW in Metropole, in Metropolregion 12 Millionen (1/3 Bevölkerung Peru’s) Lage/Höhe 60-260 m ü. NN




  Sprache Spanisch und Quechua, im Business: Englisch Vorwahl Lima: 54 (mit Ländervorwahl: +51; 0051)




  Vorwahl von Deutschland aus: +51(54) bzw. 0051(54) + Rufnummer Im World Wide Web: www.peru.info




  





  Warum Lima?




  Moderne Megapole zwischen Meer und Anden. Man vergesse nicht die vielen Attraktionen der Stadt - herrliche Plätze, Amusementviertel wie Miraflores, glänzende Casinos, moderne Verkehrshubs mit Verbindungen in alle Welt, historisches Lima mit Katakomben, Kolonialgebäuden und Museen, nicht zu vergessen: Paragliding und Scubadiving über/ vor der Stadtkulisse, Südamerikas Hauptstadt der Gastronomie - Ceviche, Causas und Papa Rellena lassen grüßen.




  Berühmt durch: Francisco Pizarro, Mario Vargas Llosa, Isabel Allende, Alberto Fujimori, Javier Perez de Cuellar




  





  TOP 10 Highlights in Lima




  Goldmuseum: Perus größter Museumsbau umfasst die umfangreichste Ausstellung zum Gold, peruanischer Geschichte und des Waffenarsenals. 2001 kam heraus: Die meisten Goldexponate sind garnicht echt, sondern ein purer Fake. Das gab es in einem Museum sonst noch nie, doch hier ist es gang und gäbe. Doch irgendwie reizt gerade diese Tatsache, ins Museum zu gehen. Diesen Fake muss man gesehen haben!




  Miraflores und Barranco: Die Vorzeigeviertel Limas sind keineswegs schäbig. Die Wolkenkratzer berühren fast die Paraglider im Himmel und unten an der bisherigen felsigen Beach Esplanade wird ein Sandstrand aufgeschüttet. Hier gehen die Großstädter künftig baden wie auch im Gewirr der am Wochenende überfüllten Clubs. Szene trifft auf Touristen, und in vielen kleinen Musikclubs in Barranco (dort spielten u.a. auch schon mal die Toten Hosen in einer Pizzeria) erschallen die Konzerte bis aufs Meer hinaus. Am Parque Central in Miraflores lässt es sich am Morgen zu entspannen, während man am Abend im Larco Mar Konsum Tempel (der spektakulärste Einkaufskomplex der Welt, da direkt am Hang erbaut) teuer shoppen gehen kann. Hier ist es nobel, sicher und für Reisende immer trendy - die Szene bleibt hier wahrlich verhaften.




  Islas San Lorenzo: Und noch ein weiteres Galapagos - und diesmal in direkter Nachbarschaft zu Lima. Nur wenige Seemeilen von der Stadt entfernt kann man Mähnenrobbenkolonien bewundern und Delfine beobachten. Die maritime Avifauna gibt ihr Übriges dazu.




  Kathedrale & Plaza Mayor: Das historische Stadtzentrum mit der herrlichen Plaza ist das eigentliche Herzstück der Stadt. Von hier aus sehen Sie die tägliche Wachablösung am Palacio de Justicia. In den Katakomben der Limenischen Kathedrale erlebt man eine wahre Fundgrube an Knochen und Schädeln. Das riesige Gewölbe der kolonial repräsentativen Kirche gehört zu den größten der Welt.




  Leichnam von Francisco Pizarro: Aus einem Haufen gefundener Gebeine puzzelten Wissenschaftler fleißig am einstigen Eroberer Perus, der aufgrund durchtrennter Gliedmaßen und einem ordentlichen Hieb durch die Kehle das begangene Attentat nicht überlebte. Teils noch mit Gewandfetzen bedeckt, liegt der Leichnam heute immer noch dort, wo er in der Krypta der Kathedrale in Lima 1891 entdeckt wurde. Irgendwie wird schon ein bisschen schauerlich, vor den Gebeinen des berüchtigten Furor Domini zu stehen.




  Huaca Pucllana: Eine 22 Meter hohe Pyramide mitten in den neueren Stadtgebieten von Miraflores ist eine wahre Touristenattraktion. Auf einer Fläche von 5 Hektar kann dieser Baukomplex bewundert werden. Rund um die Pyramide bilden die angeordneten Bauten der Moderne einen klaren Kontrast zur Umgebungsarchitektur. Im Museum der Stätte werden Keramiken ausgestellt, die einst der dort verbreiteten Lima-Kultur angehörten.




  Agua Magico im Parque de la Reserva: Wasserspiele mit und ohne Musik, doch stets mit bunten Farben unterlegt - die Wasserspiele im Parque de la Reserva sind am Abend eine gute Option, speziell für Verliebte oder Familien mit Kindern, sich die späten Tagesstunden versüßen zu lassen. Mit musikalischer Begleitung werden hier liquide Kunststückchen aufgeführt. Ratsamer netter Zeitvertreib.




  Islas Palomino: Wie im Imagewerbefilm „Peru-Land of the Inkas“ bereits registriert, erscheint für einen kurzen Augenblick eine Aufnahme vom neugierigen Seelöwen unter Wasser. Nun, beim Besuch auf den Islas Palomino ist tatsächlich eine Fotosession mit Seelöwen geplant. Nehmen Sie auch ein Bad in den Fluten und in direkter Nähe zu den Meeressäugern. Ein Snorkeling Trip ist das absolute unvergessliche Limahighlight und absolut unique!




  Paragliding über Lima: Das Paragliding über den Häuserzeilen mit aufragenden Wolkenkratzern darf nicht gemieden werden. In luftiger windiger Höhe geht es mit voller Leichtigkeit durch die Gicht des Nebels, wenn Sie sich das ganze Spektakel mal von unten anschauen wollen. Für all jene geeignet, die den absoluten Adrenalinkick suchen.




  Chincha: Verlassen Sie Lima in südliche Richtung gen Süden nach Ica und Nasca, kommen Sie zunächst nach Chincha. Die Stadt gilt als afrikanisch kulturelles Zentrum des Landes. Trotz Sklavenhandel in der Kolonialzeit bewahrte man die Kultur afrikanischer Tänze und Traditionen bei. Wer am Tage die typischen Haciendas der betuchten Oberklasse besichtigt, geht nachts aus - in eine der vielen Peñas der Stadt in Carmen Bajo. Hier schlägt das Herz für und mit Afrika.




  Orientierung




  Nirgendwo in Peru wird es schwerer sein, eine detaillierte Beschreibung touristischer Sehenswürdigkeiten in grober Fassung wiederzugeben. Lima ist riesig und Ihr Weg das Ziel. Als 2-Tage-Limatourist haben wir knapp Zeit, die Hauptsehenswürdigkeiten der Stadt zu besuchen. Unser Startpunkt ist der internationale Flughafen Jorge Chavez. Wir mieten uns gleich ein Taxi vor Ort (oder von Ihrem Hotel) und sprechen mit dem Taxifahrer unsere Belange ab. Wir verhandeln mit dem Fahrer und auf Wunsch geht es Step by Step zu den Attraktionen der Stadt. Via Calle Morales Duares am Ufer des Rio Rimac entlang, erreichen wir die Altstadt Limas (Centro Historico), die seit 1988 im Register der UNESCO-Kulturerbestätte steht und mit den prächtigen Plätzen, gen Himmel strebenden Kirchen und Kolonialgebäuden die eigentliche Hauptattraktion der Stadt ist.




  Hier liegt nur wenige Fußmärsche von der Estacion Monserrate die Plaza Mayor und La Catedral entfernt.




  In der Benachbarten Calle de la Molina erleben Reisende im Goldmuseum eine riesige Sammlung an goldenen Objekten, Textilien präinkaischer Zeit und Waffen. Eine freigelegte Ruinenstätte befindet sich in der Nähe des Rio Rimac. Sie ist auch als Parque de la Muralla in aller Munde und beliebter Szenetreff der Jugend, welche sich an warmen Sonnentagen gerne zum Verweilen hier hinsetzen und dabei ihre eiskalte Inkakola mit Preisaufschlag genießen. Von hier aus ist es nur ein Katzensprung zur actionreichen Partie in der Plaza de Acho. In diesem Komplex finden die Stierkämpfe statt. Speziell im Oktober werden große Fiestas mit den großen Paarhufern veranstaltet.




  Dies wäre eine gelungene Abwechslung, ehe Sie am Nachmittag eine Attraktion für die Sinne besuchen - den Parque de la Reserva. In diesem Park finden alltäglich Wasserspiele mit Lichtillusionen statt - definitiv nicht nur eine Attraktion für Pärchen, sondern auch für Kinder. Gegen Abend kehren wir in unsere Unterkunft nach Miraflores zurück, von wo aus wir am nächsten Tag den weiteren Verlauf einläuten. Nach einem ausgiebigen Frühstück am grünen Parque Kennedy - der schönsten Parkanlage Limas - planen wir eine Besichtigungstour in jenem Viertel, das mit großen Shoppingcenters neben alten Kirchen aufwarten kann. Hier fühlt man sich schnell heimisch, während die Überfahrt zu den Islas Palomino von Callao aus ein paar Stunden in Anspruch nimmt. In Perus drittgrößter Stadt, welche direkt an Lima grenzenlos anschließt, wird der Hafen von Callao unsere nächste Station sein. Von dort aus nehmen wir eine Überfahrt zu den Islas Palomino mit den Seelöwen- und Seevogelkolonien gerne in Kauf. Wir nehmen einen Schluck Salzwasser zu viel, da wir eben noch auf Tachgang waren - quasi per du mit den Seelöwen auch unter Wasser. Über die wunderschöne Costanera Costanera mit den schroffen kupferfarbenen Felsen nehmen wir einen schnelleren Abstecher zum Parque de Exposicion in Kauf. Hier fanden früher Ausstellungen statt, heute hingegen ist der Park für Volk öffentlich zugänglich - ein Hauptanziehungspunkt für Touristen, die nach innerstädtischen grünen Stadtlungen verlangen. Wir fahren die Panamericana Sur gen Süden und kommen in das kommerzielle Zentrum von San Juan de Miraflores. Metroviadukte und Shoppingtempel gehen hier Hand in Hand miteinander. Dazwischen gesellen sich Cevicherestaurants, die Peru’s Inbegriff nationaler Gastronomie allgemein stark prägen. Genannt wäre an dieser Stelle das Restaurant Don Alex, wo es auch Seafood am groh und (in roh) gibt. Die unzähligen Peñas, Discos und Casinos entlang der Calles Los Heros und Pachacutec sind das komplette Pendant zum Nachtleben in Miraflores und Barranco. Diese Ecke nämlich wird auch immer mehr von Backpackern geschätzt, die es auf Partystimmung anlegen - ein wahrer Geheimtipp.




  





  Der Große Lima-Check vor der Reise




  Anreise




  Lima ist der einzige internationale Hub Perus. Von verschiedenen südamerikanischen Metropolen wie Buenos Aires, Santiago de Chile und Guayaquil bestehen mehrtägige Direktverbindungen mit Bus, mit in Lima stationierten Fluggesellschaften wie LAN CHILE und TACA bestehen Direktverbindungen in Städte Lateinamerikas und der USA und nach Europa. Wer es abenteuerlicher, teurer und umständlicher mit der Anreise haben will, fährt mit dem Containerschiff nach Callao und geht dort vom Schiff an Land. Erst mal angekommen in Lima, offenbart sich aber das wahre Desaster: Der Nahverkehr in der Stadt ist chaotisch.




  





  Anreise mit dem Flugzeug:




  Der Jorge Chavez Flughafen ist zweifelsohne einer der modernsten Flughäfen Südamerikas. Erst in den letzten Jahren wurden Gelder investiert, die einen zeitgerechten Umbau ermöglichten. Von Europa aus bzw. Städten der USA ist es so geregelt, dass Sie entweder 22 Uhr mit der letzten Welle an Fliegern Lima erreichen (22 Uhr Flieger immer via USA bzw. Panama), ehe dort die Einflugschneisen bis zum nächsten Morgen stillliegen, oder Sie mit der Welle Morgenflieger von Madrid ( IBERIA, LAN CHILE) und Amsterdam ( KTM) aus Lima um 6 Uhr morgens erreichen. Neuerdings wurde auch eine Direktverbindung ab Paris wieder aufgenommen. Ab Mitte 2011 fliegt AIR FRANCE wieder direkt von Paris aus nach Lima (mehrmals in der Woche)- eine Verbindung, die über Jahre, gar Jahrzehnte, nicht länger durchgeführt wurde. Außerdem gibt es via LAN CHILE einmal täglich am Abend einen Zubringerflug Madrid-Frankfurt. Der Flug ist so geregelt, dass Sie von Frankfurt aus Nonstop nach Madrid fliegen und in Madrid den Anschlussflug nach LIMA nehmen können. Wie gesagt: Mit dieser Welle an Nachtfliegern erreichen Sie von Europa aus die peruanische Hauptstadt am Morgen um 6. Dies ist auch perfekt für all jene geeignet, die den ersten Morgenflieger nach Cusco nehmen wollen. Von 7-11 Uhr am Morgen finden halbstündig Flüge von Lima nach Cusco bzw. Arequipa statt. Etwas günstiger ab Deutschland können hingegen die Flüge mit CONTINENTAL AIRLINES sein. Die Flüge dieser Airline gehen ab Berlin-Tegel (ab 1. April 2026? ab Berlin-Brandenburg International) zunächst nach New York-Newark bzw. ab Frankfurt nach Newark oder Houston oder Panama. In einer dieser Destinationen in den Staaten angekommen, erfolgt der Weitflug ab der US-Destination nach Lima. Es ist alles so geregelt, dass man sich theoretisch auch mit dem Flieger verspäten kann.




  





  Kleiner TIPP am Rande:




  Schauen Sie auch bei den Flügen des Ferienfliegers CONDOR FLUGDIENST nach. Bei diesem Anbieter ist man auf Discountflüge in Destinationen der Karibik spezialisiert. Doch werden auch Ziele in Südamerika angeflogen, beispielsweise nach Brasilien. Wer seine Perureise mit ein paar Strandtagen in Brasilien beispielsweise verbringen möchte und nebenbei (einen viel günstigeren Zubringerflug) mit TAM von Brasilien aus nach Peru bekommt, sollte vielleicht auf diese Möglichkeit zurückgreifen. Am allergünstigsten wird wahrscheinlich ein Flug von Deutschland aus nach BOGOTA sein (Flüge mit LUFTHANSA). Die Flüge dorthin sind weitaus günstiger als nach Lima, da Sie manchmal sogar nur die Hälfte des Flugpreises nach Lima kosten. Über den Landweg sehr günstig würde die Strecke von Kolumbien via Ecuador nach Peru ausfallen. Doch ist diese Möglichkeit eher etwas für Abenteurer bzw. Leute mit viel Geld für ausgedehnte Reisen. EXPEDIA oder OPODO helfen bei Ihrer Buchung via Internet garnicht, da die Angebote nicht die günstigsten sind. Mein Tipp für eine bessere Suche ist: CIR Check-in Reisen haben eine große Auswahl an günstigeren Flügen als bei jenen oben genannten Flugportalen.




  Auch über die inländischen Städte ist Lima bestens angebunden. Mehrmals täglich fliegen ab Cusco und Arequipa die Fluggesellschaften Perus in die Hauptstadt. Dauer des Fluges: Lima-Cusco = 2 h, Lima-Arequipa = 1 h 45 min. Die günstigere Airline ist immer Peruvian Airlines (zumindest noch 2012). Das Gute bei dieser Airline, die täglich Lima und Cusco für rund 90 $ im Direktflug anfliegt, ist der gleiche Preis für Touristen wie auch für Peruaner. Das sage ich an dieser Stelle bewusst, da es nicht der Normalität entspricht. Bei Flügen mit LAN PERU und TACA PERU bezahlen die Touris immer weitaus mehr (teilweise das doppelte vom peruanischen Flugpreis) als die Residenten des Landes. Doch muss man auch bei dieser Airline beachten: Der Flugverkehr soll teils eingestellt worden sein. Wie es momentan aussieht, ist bestenfalls über die Internetseite zurück zu verfolgen. Weitere Infos unter www.peruvianairlines.com. Wie es so typisch ist in Peru, hat nach ein paar Jahren eine Airline aus irgendwelchen Gründen - was könnte das wohl sein????- keinen Betrieb mehr. Und immer wieder wird eine neue Airline gegründet. Standfest in dieser Beziehung sind Flüge mit TACA Peru oder LAN PERU, die auch nach 10 bis 20 Jahren immer noch die Gäste befördern. Negativum allerdings sind die ordentlich zu buche schlagenden Flugpreise und das bei diesem Fliegerrassismus die Ausländer mehr zahlen als die Bürger des Andenstaates.




  Die andere Alternative ist, wie bereits erwähnt, STAR PERU. Schauen Sie doch am besten 3 Tage vor dem gewünschten Abflugtag auf der Internetseite www.starperu.com.




  Übrigens: Der Flughafen Jorge Chavez International wurde von Deutschen Baufirmen erheblich renoviert. Heute ist der Flughafen auch Bestandteil der FRAPORT Gesellschaft mit Sitz in Frankfurt. Der Flughafen ist ein Hauptdrehkreuz der LAN CHILE.




  





  Flugzeiten im Überblick:




  Lima-Madrid-11 h (+ 2 h für Zubringer mit LAN Chile nach Frankfurt)




  Lima-New York - 8,5 h Lima-Amsterdam -12,5 h Lima-Cusco - 2 h




  





  Transfer Jorge Chavez Aeropuerto – Innenstadt




  Es gibt keine Bahnanbindung zum/vom Flughafen von/nach Innenstadt, schon gar keine Bus- oder Metrolinien. Angekommen am Flughafen, geht das wahre Chaos somit erst richtig los. Nach der Ankunft der 22 Uhr-Flieger und dem Einbruch der Dunkelheit sei somit besondere Vorsicht geboten, denn die Stadt ist stellenweise ein gefährliches Pflaster. Besonders im Umfeld des Flughafens von Lima-Callao sei es sehr gefährlich und Spaziergänge könnten lebensgefährlich sein.




  Taschendiebstahl wäre da schon noch die harmlose Variante. Deshalb immer mit dem Taxi in Richtung Innenstadt, San Isidro oder Miraflores fahren. Am besten und günstigsten ist wahrscheinlich die Variante, sich vor der Ankunft von daheim aus via Internet ein Taxi zu reservieren. Das ist einfach, komfortabel und nicht zeitaufwendig. Auf der Internetseite der Lima-Cabs (www.limacabs.com) können Sie Ihr Taxi oder auch eine Stadtrundfahrt buchen. Sie sollten zumindest der englischen Sprache mächtig sein, um sich durch das simple Reservierungssystem zu fuchsen.




  Kostenpunkt: Eine Richtung bei www.limacabs.com ist 22 USD (Stand März 2012: € 16,70) für 1-3 PAX, bei zusätzlichen 4-6 PAX bezahlt man jeweils pro Richtung zusammen 33 USD (alle Personen zusammen, nicht einzeln). Dieser 24 h Service ist alle 7 Tage möglich und auch bei Ankünften nach Einbruch der Dunkelheit als PICK-Up fungierender Transporter zu Ihrer gebuchten Unterkunft möglich. Spontan Reisende, die sich vorort in Lima dann erst eine Unterkunft suchen wollen, können auch ohne Hotelreservierung mitfahren. Die Taxifahrer dieser Company warten in der Waiting Area und halten ein Schild mit Ihrem Namen in die Höhe. Dann müssen nur noch Sie sich kenntlich machen. Eine Alternative zu Lima Cabs ist AIRPD. Auf www.airpd.com können Sie auch vor-buchen, besser vorher anschreiben an die E-Mail-Adresse Reservations@airpd.com bzw. Tel. +511-99-461-3640. Eine weitere Alternative ist das Taxi. Vorort können Sie sich am Tour Desk des Flughafens ein Taxi rufen lassen. Das kostet dann aber deutlich mehr, als wenn Sie aus dem Flughafengebäude raus gehen und geradeaus auf den umzäunten Taxistehplatz zugehen. Schon werden erste Taxifahrer den Weg kreuzen und Sie zur Taxifahrt nach Lima einladen. MUY BARRATO sollte es allerdings sein - ein bisschen Verhandlungsgeschick ist notwendig. Normale Taxipreise pegeln zwischen umgerechnet € 10-15. Für die Entfernung ist das keinesfalls zu viel.




  Miraflores beispielsweise liegt auf der Karte dicht am Flughafen, wenn man den Küstenverlauf folgt. Doch sind das gute 12 Kilometer, wodurch der Taxipreis mehr als angemessen ist. Umgekehrt sollten Sie Folgendes zur Kenntnis nehmen: Möglichst immer dort ein TAXI anheuern, wo viele LOCAL Taxis warten, denn damit wird auch das Gedränge um den Mitfahrer für die taxistas größer.




  Ein großer Konkurrenzdruck herrscht dann vor - jeder streitet sich mit günstigeren Preisangeboten um den Kunden. Bei 35 USD gen Flughafen ist man schon sehr gut bedient. Doch Vorsicht: Lassen Sie sich nicht mit 70 Soles übers Ohr hauen, denn das wäre dann eindeutig zu viel.




  Sicherheitshinweis Taxis: Lassen Sie sich Ihr Taxi rufen, vom Flughafen oder hin zum Flughafen von der Hotelrezeption aus. Es gibt wohl kein Touristenhotel mehr, wo ein PICK UP ARRANGEMENT nicht zum Komfort-Standard für die Gäste gehört. Man sagt allgemein, dass die arrangierten Taxis vom/zum Flughafen im besseren Zustand seien als die lokalen Taxis, die nur außerhalb des Flughafen Perimeters halten dürfen. Diese Taxis außerhalb seien nämlich nur geringfügig sicher. Die Angst kommt dann auf, dass man in der nächsten Slum-Ecke ausgesetzt wird und Kriminelle über den Gringo herfallen, ihn ausrauben etc. Bei meinem Bauchgefühl, das mich stets auf meinen Reisen begleitet und mir auch sagt, wo es sich sicher anfühlt und wo man riskant lebt, gehört Lima bei mir zur letzteren Kategorie. Es kann wahrlich etwas heikel sein, wenn man in der Nacht durch Limas Vororte fährt, ohne verschließbare Türen und mit dem ganzen Hab und Gut dabei. DESHALB sollte man aus Grund der Sicherheit lieber auf die ausgezeichneten, lizenzierten Taxifirmen zurückgreifen, bei denen die Überfallrate deutlich niedriger ist. DOCH habe ich auch aus meiner Erfahrung etwas entgegenzusetzen: Als ich in der Nacht mit dem arrangierten Taxifahrer vom Hostel Flying Dog in Miraflores zum Flughafen aufbrechen wollte, kam es zu erheblichen Problemen aufgrund der überalterten Mechanerie. Das Auto sprang an der nächsten Kreuzung nicht mehr an und nur durch Anlauf konnte das Taxi später wieder in Gang gebracht werden. Wir verloren dadurch allerdings eine halbe Stunde. Nun, auch 2011 musste ich diese Erfahrung teilen. Allerdings habe ich da auf ein nicht lizenziertes Taxi zurückgegriffen. Was ich damit aber sagen will: Nicht immer sind die arrangierten Taxis auch die sichersten und komfortabelsten. Oft nagt an diesen fahrbaren Untersätzen schon längst der Zahn der Zeit und die veraltete Mechanik befindet sich im Ramshakle State. Die Wahrscheinlichkeit, geradewegs durchfahren zu können oder auf der Straße aufgrund eines Schadens in der Karosserie dahinzuverweilen, liegt bei 50:50. Good Luck kann man da nur sagen!




  Die über eine Stunde andauernde Fahrt im „Faucett/ Aeropuerto“ über Alfonso Ugarte von der/zu der Innenstadt vom/zum Flughafen schlägt mit ein paar Eurocents kaum zu buche. Dafür ist dies natürlich auch hauptsächlich als Zubringer für die Locals gedacht, die im Umfeld des Flughafens wohnen. Übersichtlich erhalten Sie noch einmal hier in der ...




  Zusammenfassung alle relevanten Transfermöglichkeiten:




  Komfortabler vorab buchen




  Lima Cabs




  

    Trujillo de Extremadura 259




    La Capilla, La Molina Tel. +511-990-292-935




    Einweg Richtung Innenstadt/Miraflores/San Isidro-Flughafen und umgekehrt mit Kostenpunkt von




    22 USD, bei 4-6 TN insgesamt 33 USD




    www.limacabs.com




    Email: contact@limacabs.com




    Auch Arrangements von FULL DAY TOURS in LIMA möglich




    24h/7 Tage Service


  




  AIRPD, www.airpd.com Email: Reservations@airpd.com




  

    Tel. +511-99-461-3640




    Kostenpunkt: Entsprechen in etwa den Preisen von Lima Cabs


  




  





  Faucett/ Aeropuerto




  

    Verkehrt als Bus zwischen Faucett und Flughafen.




    Abfahrt erfolgt auf der Hauptpiste Elmer Faucelt vorm Flughafen und ist unkomfortablerer.




    Zubringer aufgrund der beschränkten Sitzplatzmöglichkeiten und der Überfülle an Locals, Doch sehr günstig.




    Kostenpunkt: € 0,60, Dauer über eine Stunde in innerstädtische Bezirke Combis S./ 0.50


  




  





  Taxis/ Taxis Amarillos „TICOS“




  

    




    

      	Vom Taxi Booking Desk im Flughafen zu reservieren






      	Vom Taxistand vor dem Flughafengebäude (nur lizenzierte Taxis könnten dort halten, denn diese brauchen Lizenz)






      	Offizielle und semioffizielle Taxis erkennt man derLizenz und Nummer (eigentlich auf allen gelben Taxis " Amarillos“ vorhanden)






      	Bei lokalen Taxis: Eigene Sicherheit ist stets das große Faktum und ein Manko, doch sollten nicht alle Taxifahrer ohne lizenzierte Genehmigung, die nicht auf dem Flughafengelände halten sollten, als Bösewichte über einen Kamm geschert werden.






      	Kostenpunkt: S./15 - S./40 (nicht mehr zahlen; das sind die üblichen Preise momentan)-




    


  




  





  VANS FULL




  

    




    

      	Für kleine Gruppen besonders geeignet.






      	Kostenpunkt: USD 30






      	Email: reservas@supershuttleairport.com




    


  




  





  Anreise/Weiterreise mit dem Bus:




  Lima hat Verbindungen in alle bzw. von allen Richtungen und zu/ von den größeren Städten des Landes. Ohne umzusteigen, ist Lima mit Cusco und Arequipa verbunden. Die meisten Reisen mit dem Bus erfolgen von mehreren Terminals Terrestres in der Stadt. Die Busunternehmen SANCHEZ oder FLORES beispielsweise haben alle an der CALLE LOS HEROES im Bezirk SAN JUAN DE MIRAFLORES ihren Sitz (an der bisher noch stillstehenden Metrostation ATOCONGO). Diese Busunternehmen sind klassisch peruanisch. Sie sind 08/15 Zubringer, die besonders für Sparflammenreisende geeignet sind - für all jene also, die sich auch aus Protest die Reise in Peru abenteuerlicher und im verstärkten Einklang mit den Einheimischen statt Touristen vorstellen. Wer nach Cusco beispielsweise reisen möchte, fährt mit SANCHEZ ab San Juan de Miraflores via Nasca, Abancay und Curahuasi nach Cusco. Und auch diese Städte auf der Route dienen entgegengesetzt als Zubringer nach Lima. Warum ist gerade SANCHEZ an dieser Stelle erwähnt? Nun, bei 2 Perureisen 2010 und 2011 hat sich SANCHEZ nach ausgiebigem Vergleich als günstigstes Busunternehmen bewährt. Ich hätte bei anderen Unternehmen deutlich mehr bezahlen müssen.




  Andere günstige Busunternehmen sind stellenweise TEPSA und FLORES, doch beim Weg in die Hauptstadt bezahlt man häufig mehr als aus der Stadt. Speziell bei TEPSA sind die Preise nach Lima preislich höher gesetzt, als wenn Sie von Lima aus in Ihre Destination reisen. Erhöht werden die Preise hin zum Wochenende, wenn die Campesinos und Puebledos von den Ländereien aus in die Hauptstadt fahren und der Verkehr frequentierter ist. Auch dann schnellt man nochmal die Preise in die Höhe, wie mit den Benzinpreisen in Deutschland zur Ferienzeit. Auch bei Wahlen ist dies der Fall. Alternativ besteht eine Möglichkeit, per Hop On Hop Off Bus den Southern Circuit durchzuführen - die Südtour der bekanntesten und renommiertesten Buskompanie CRUZ DEL SUR ermöglicht es sogar, samt eingeplanter Zwischenstopps wie in Nasca und Arequipa, ...




  ...die Hauptattraktionen auf der Strecke nach Cusco zu sehen. Möglich ist dies natürlich auch entgegengesetzt. Dies ist vor allem ein Preisvorteil für all jene, die nur begrenzt Zeit haben, um mehrere Orte gleichzeitig zu sehen. Man wird wahrscheinlich schnell ermüdet sein, da das Kutschiere viel Zeit in Anspruch nimmt, doch hätte man mit einem bezahlten Buspass gleich mehrere Attraktionen im Schnelldurchlauf abgegrast. Für Interessierte mit folgenden Bedenken wie Service etc. sei gesagt: CRUZ DEL SUR ist mit einem sehr europäischen Standard ausgestattet und immer ist jemand an Bord, der Englisch kann. Schon vorab im Internet oder am Busschalter lassen sich die Plätze reservieren. Kleine Mahlzeiten und auf Wunsch Semi-Camas gehören zu den guten Serviceleistungen für die Reisenden dazu. Außerdem ist Cruz del Sur auch für „Peru Dummies“ und Spanisch-Unkundigen eine Alternative mit englischsprachigem Guide. Ein Stopover in Arequipa bietet sich auch wunderbar an, um z.B. nach Chile weiterzufahren.




  Der Busverkehr in der Stadt ist mehr als ‘ heavy‘ - nämlich wahrlich ein Desaster. Es ist schwer eine Richtung auszumachen und man sollte schon ein sehr gutes Spanisch beherrschen, um den Locals zu verstehen, die Ihnen Auskunft darüber verschaffen, in welche Richtung es geht.




  Nord Terminal




  

    Jr. Quilca 531




    Richtung Arequipa, Cusco, Puno, Chiclayo, Trujillo, Pisco, Ica


  




  Süd Terminal, in San Isidro




  

    Av Javier Prado Este 1109 Richtung Arequipa, Tacna, Cusco, La Paz Von hier auch finden die täglichen Ankünfte/ Abfahren des Busunternehmens Ormeño statt.




    Ormeño ist das einzige Südamerika-übergreifend beständige Busverkehrsunternehmen, denn kann man mit dieser Busgesellschaft auch grenzübergreifend die anderen großen Hauptstädte Südamerikas erreichen, so z. B. Caracas, Bogota, Santiago de Chile, Buenos Aires und Sao Paolo.




    Rekordverdächtig übrigens: Die Ormeño Busstrecke Buenos Aires-Caracas gilt als längste Busstrecke der Welt und Lima ist ein wichtiger Zwischenstop.




    Terminal Pesquero Villa Maria del Triunfo Calle Pachacutec, San Juan de Miraflores Buskompanien Sanchez etc. haben hier ihre Stände In alle Richtungen Perus, hauptsächlich aber Richtung Nasca, Cusco, Abancay, Ayacucho, Arequipa (LIM-CUZ S./120- Stand Mai 2011)


  




  CRUZ DEL SUR




  

    Javier Prado Este 1109/ in La Victoria oder Calle Quilca 531 in Lima Centro; Tel 2255748




    www.cruzdelsur.com.pe




    Verbindet Lima mit allen großen Städte an der Küste, Arequipa, Cusco, Huancayo, Huaraz und Puno. Wie bereits erwähnt: Super Service (in ganz Peru der beste), Semi Camas, kleine Mahlzeiten und Möglichkeit, auf einer Hop On Hop Off Tour des Südzirkels die Sehenswürdigkeiten auf der Strecke zusehen (z. B. Arequipa, Nascalinien, Paracas) und bis Cusco zu fahren. Je nach Belieben immer wieder aufsteigen und weiterfahren. Weitere Details zu diesem und weiteren Anliegen entnehmen Sie am besten den Tiendras (Geschäften) von CRUZ DEL SUR (siehe oben).


  




  Weitere Unternehmen und ihre Zentralen:




  

    Flores




    Paseo de la Republica 627, La Victoria




    Oltursa




    Av Aramburu 1160, San Isidro




    Expresso CIAL




    Av Republica de Panama




    Tepsa




    Javier Prado Este 1091




    Hauptsächlich Inland/Küstenstädte im Norden und Arequipa




    Soyuz




    Esquina Mexico 333/ Paseo de la Republica Alle 20 Minuten Richtung Ica (günstigste Variante in diese Richtung mit Zwischenstop in Pisco)


  




  





  Reisedauer und Kosten für Südperu




  





  [image: ]





  





  Innerstädtisch mit dem Bus fahren




  Man kann für ein paar Eurocents zwischen den innerstädtischen Bezirken Limas hin- und herfahren. Inzwischen gibt es ein erstes Bussystem, das europäischen Standards angepasst ist. Allerdings kann sich der Verkehr dahin strecken, da häufig das Stop & Go tagsüber für Frust sorgt. Doch haben Sie so besonders viel Zeit, um das Stadtleben Limas zu analysieren.




  Die Micro Buses Cambi Vans sind die günstigeren der günstigsten Fortbewegungsmittel in Lima.
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